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zeigee mannheim . erſcheint wöchentlich zwölfmal .

8 eilagen: Der

Das Moratorium .
llimatum für Finanzreformen oder ſofortige Kontrolle :

Paris. 21 . März . Die Reparationskommiſſion wird

in der
nachmittag eine neue offizielle Sitzung abhalten ,

ed, Verlauf ſie glaubt , zu einem Einverſtändnis über die

Wähnadnung
der Garantien , die von Deutſchland für die Ge⸗

n —5 eines Moratoriums verlangt werden ſollen ,

* Es ſcheint nach der Havas⸗Agentur , daß die im

dufte
einen feſtgeſetzten Ziffern unter gewiſſen Bedingungen

erhalten werden ſollen .

5 „Matin“ glaubt , daß die Hinauszögerung
ſche utſcheidung zurückzuführen ſei darauf , daß der belgi⸗

legierte de la Croix im letzten Augenblick wichtige

mu
hläge unterbreitet habe , die eine ziemlich lange Erörte⸗

e

7 ein eingehendes Studium benötigten . Dieſe Vor⸗

dieh ſollen ſich beſonders auf die Kontrollfragen be⸗

Auge Bis jetzt ſeien nach dieſer Richtung zwei Theſen ins

0 gefaßt worden , die eine , die engliſch⸗italieniſche , beſtehe
Deutſchland ein Ultimatum zu ſtellen und

dro hu
die Durchführung ſeiner Finanzreformen unter An⸗

vähren ng von Sanktionen eine gewiſſe Friſt zu ge⸗

Wnlage aber ihm die Möglichkeit offen zu laſſen , durch dieſe

udere
die

Einmiſchung der Allijerten zu verhindern . Die

trolle
eſe zielt darauf hinaus , eine ſofortige Kon⸗

hatten einzurichten . Die neuen Vorſchläge de la Croix
zum Ziele , die beiden Standpunkte miteinander zu

alone! desgleichen ſei entſchieden worden , daß die Re⸗

es ſej ommiſſion heute daraufhin neu tagen werde und

Worſchag beſcheinlich. daß man ſich heute Abend über die
5 ge de la Croix einigen werde .

ne „Petit Pariſien “ glaubt dage ſen , daß die in Can⸗
ung vorgeſehenen Caranlien e ufs ne —5
heigt 5 würden , jedoch ſcheine die Kommiſſion ge⸗

n die gewiſſe Kontrollen der Alliierten hinzuzu⸗
inn ahmamenlich ausgeübt werden ſollen über die Zoll⸗

ef und über den Eingang der ausländi⸗

pfott den 11 n. Deutſchland werde aufgefordert werden ,

Nechaniem rundſatz dieſer Kontrollen anzunehmen . Der
Vas die — der Ausführung ſolle ſpäter präziſiert werden .
betre

15 kage der internationalen Anlelhen an⸗

chiebeſcdeine die Tendenz dahin zu gehen , das Studium
Finang — abzuwarten , bis Deutſchland die notwendi⸗

habe 13 zur Stabiliſierung der Mark durchge⸗
uch zu 161 uf dieſem Gebiete allein hätten die Beratungen

15
mem endgültigen Beſchluſſe geführt .

ein Imnauſcho de Paris “ ſchreibt zu der letzten Frage , daß
Vangehen ſchieben erfolgen werde , da augenblicklich keine
lehen. 8 e ſeien , Geld auf Reparationskonto zu
duf, eſchobe

n habe alſo die Konſtituierung der Kommiſſion

geh 0 end
n, die die große Emiſſion vorbereiten ſollte , denn

— Finanzen wieder

die vorbereitungen für Genua .

500 Sachverſtändigenkonferenz.
wa fondon , 21. März . Den Blättern zufolge iſt eFaleneeih daß die Preſſe über den Gann .

u er Sachverſtändigenkonferenz Mit⸗
Nach Schluß der Konferenz werden die

en ihren Regierungen Bericht erſtatten .

Doincars geht nicht nach Genua .90

bwas bafte 21 . März . Das „ Deuvre “ bringt eine von

gehen ſoll akiagte Meldung , nach der Poincars ertlärt
en . er verzichte endagültig darauf , nach Genua zu

8 Ronferenz des nahen Oſtens .
arts darie, 21 . März. ( Havas . ) Der geſtern abend

Jdang engetroffene italieniſche Miniſter des Aeußeren ,
aneare wird heute vormittag mit Millerand und

Fzelne Unterredung haben . Lord Curzon wird
aris exrwartet . Es wird angenommen , daß

er drei Außenminiſter mindeſtens eine ganze

demaorſchla wird . Nach Havas ſei es wahrſcheinlich , daß
da diliſten einem Waffenſtillſtand zwiſchen den

fel8 neef Griechen von Lord Curzon vorgelegt werde ,

ſerueiten be ſchmelze jetzt die Wiederaufnahme der Feind⸗
den, agen von ditige . Es ſei nicht unmöglich , daß die Re⸗

angehört zu naor und Athen den Antrag ſtellen wür⸗

* 2 e
ein . dauern

9

werden .
e

Rotwendigkeit einer engliſch⸗franzöſiſchen
h W. verſtändigung .
Jc da Bek. 21 . März . Ein Vertreter des „Petit Pa⸗

ine Extlärn aſſe in Nizza aufgeſucht . Dieſer weigertequ

delcn Dele ng über ſeinen Abgang im Jahre 1912 ab⸗

gebe mußten ſſe ſagte jedoch , England und Frank⸗

erein höh
ihren Weg gemeinſam ßfortſetzen . Es

9 Ften, ſich eres Intereſſe , das England und Frankreich

nterteinander zu verſtändigen . Im Gegenteil ,
ereſſe gebiete ihnen , ſich zu verſtändigen . Es

20
wierigkeiten , die nicht überwunden werden

ad das h
de intereſſierten Mächte davon überzeugt

und Enaöhere Intereſſe es erfordere . Frank⸗

BadiſcheNeueſte N

Sport vom Sonntag . — Aus der Welt der Techmik . — Geſetz und Necht .

Belfaſter Verichterſtatter

Abend⸗Ausgabe .

Zum engliſch⸗belgiſchen Garantievertrag.
( Berlin , 20 . März . Als eine bemerkenswerte Randgloſſe

zu dem in Vorbereitung befindlichen engliſch⸗belgiſchen Ga⸗

rantiepakt wird der D. 4. Z. aus Brüſſel gedrahtet : In dem

engliſch⸗belgiſchen Vertragsentwurf tritt ein erkennbares In⸗
tereſſe auf den belgiſchen Häfen zutage . Amtlich
wird dies damit begründet , daß England Antwerpen und

Zeebrüg ge ſentwickeln wollen , während Belgien dafür mi⸗

litäriſche Sicherheitsverpflichtungen übernehmen müſſen.
England will die belgiſchen Häfen dazu benutzen , um

ſeinen Handel über Rhein und Donau nach dem Bal⸗
kan auszubreiten . Die deutſchen Konkurrenzhäfen ſollen
möglichſt ausgeſchaltet werden . Wechſelſeitige Zolltarifmaß⸗
nahmen ſollen dies unterſtützen . Da Frankreich ein unver⸗
kennbares Intereſſe an dieſem belgiſch⸗engliſchen Vertrage
nimmt , ſoll die Unterzeichnung vorbehalten werden , bis der
Garatievertrag zwiſchen England und Frankreich abgeſchloſ⸗
ſen iſt .

Die innere Kriſe in England .
WB . London , 21 . März . Unter dem Vorſitz Chamber⸗

lains fand geſtern in der Downingſtreet ein Kabinetts⸗
rat ſtatt . Staatsſekretär Horne und der Haupteinpeit⸗
ſcher der Liberalen , Mac Curdy , die urſprünglich nachmit⸗
tags aus Cxiceith nach London zurückzukehren beabſichligten ,
wurden von Llonyd George zu weiteren Beratungen zurück⸗
behalten .

WB . London , 21 . März . Der Londoner Berichterſtatter
des „ Mancheſter Guardian “ weiſt daraufhin , daß zwiſchen
der Beendigung des Erholungsurlaubs Lloyd Georges und
dem Beginn der Genua⸗Konferenz 10 Tage liegen . Lloyd
George werde wahrſcheinlich in dieſer Zeit zur Wiederher⸗
ſtellung ſeiner Autorität ein Vertrauensvotum vom
Parlament verlangen . Es könne kaum bezweifelt werden ,
daß er dieſes Vertrauen erhalte . Jedenfalls könne eine De⸗

batte über Genua erwartet werden .

vor dem Bürgerkrieg in Irland .

WBB. London , 21 . März . Die Preſſe ſieht die Lagein
Irland als ernſt an . „ Pall Mall and Globe “ zufolge
werden in Irland eifrig Vorbereitungen für einen als un⸗
vermeidlich angeſehenen Bürgerkrieg betrieben . Der

der „ Evening News “ gibt eine

Schilderung über die Lage an der Grenze von
Ulſter , in der er ſagt , die Grenzlinie gleiche einer Schlacht⸗
linie . Die Streitkräfte des iriſchen republikaniſchen Heeres
und der Ulſterleute ſtünden ſich auf Schußweite gegenüber
und hätten ſich während des Wochenendes mit Gewehren
und Maſchinengewehren dauernd beſchoſſen . Fliegende
Kolonnen des iriſchen republikaniſchen Heeres hätten bereits

zwei Einfälle in das Ulſtergebiet unternommen , wo ſie
mehrere Polizeikaſernen überrumpelten und alle dort befind⸗

lichen Waffen fortführten .

Dr . Wieofeld Botſchafter in Waſhington .
) ( Berlin , 19 . März . Wie die „ Zeit “ mitteilt , hat ſick

Direktor Otto Wiedfeld , der Leiter der Kruppwerke , jetzt
auf Anfrage der Reichsregierung bereit erklärt , als

deutſcher Botſchafter nach Waſhington zu gehen . Die

Zuſtimmung der Vereinigten Staaten ſtehe zwar noch aus ,
werde aber zweifellos gegeben werden .

Mit Wiedfeldts Ernennung wäre eine glückliche Löſung in der
Beſetzung eines Poſtens gefunden , der an ſeinen Inhaber gerade
unter den heutigen Verhältniſſen beſonders hohe Anforderungen
ſtellt . Die baldige Ernennung und Uebernahme des Amtes iſt um
ſo notwendiger , als die amerikaniſche Regierung ihren Botſchafter
für Berlin ſchon ſeit längerer Zeit ernannt hat , und Herr Bigelow
Hougthon etwa Mitte April hier ſein Beglaubigungsſchreiben über⸗
reichen wird . Es wäre in hohem Grade unerwünſcht , wenn der
ohnehin viel zu lange Zuſtand eines Fehlens voller diplomatiſcher
Vertretung noch weiter andauern ſollte , als unumgänglich iſt .

Herr Wiedfeldt hat eine nicht gewöhnliche Lauf⸗
bahn hinter ſich , indem er teils in der Kommunalverwaltung , teils
im Reichsdienſt , dann als offizieller Ratgeber im japaniſchen und
chineſiſchen Eiſenbahndienſt tätig geweſen iſt , bis er infolge ſeines
weiten Blickes und ſeiner hohen geſchäftlichen Begabung an die
Spitze des Direktoriums der Kruppſchen Werke geſtellt wurde . Es
iſt ſchon öfter von ihm die Rede geweſen , als es ſich um die
Beſetzung hoher Regierungsäneter handelte , z. B. beim Reichswirt⸗
ſchaftsminiſterium und beim Wiederaufbauminiſterium . Wenn ſich
jetzt Herr Wiedfeldt bereitfinden läßt , ſeine ſehr wichtige Stellung
an der Spitze eines der größten Induſtrieunternehmen der Welt
— er iſt auch Vorſtandsmitglied des Reichsverbandes der deutſchen
Induſtrie — aufzugeben , um die Vertretung des Deutſchen Reiches
in der amerikaniſchen Bundeshauptſtadt zu übernehmen , ſo erwirht
er ſich damit ein doppetes Verdienſt .

Es wird damit einmal der Beweis geliefert , daß ſich die her⸗
vorragenden Männer des deutſchen Wirtſchaftslebens nicht aus
leicht als ſelbſtſüchtig ausgelegten Gründen wicht ' gen Aufgaben im

öffentlichen Dienſt entziehen ; es war bis vor kurzem die Klage
nicht ungerechtfertigt , daß die beſten Köpfe von der Induſtrie und
der Wirtſchaft feſtgehalten werden , ſtatt als Miniſter oder Bot⸗

ſchafter der Allgemeinheit zu nützen . Zweitens aber iſt gerade
letzt die Ausfüllung des Herrn Wiedfeldt angebotenen Poſtens in
Waſhington von ganz überragender Wichtigkeit . Es gehört dorr⸗
hin ein Maun von Menſchenkenntnis und umfaſſender Bildung ,
von Welterfahrung und großen wirtſchaftlichen Kenntniſſen . Herr
Wiedfeldt beſitzt dieſe Eigenſchaften in hervorragendem Maße , und
es kommt hinzu , daß er bereits jetzt in —

0 Fühlung mit
großen wirtſchaftlichen Intereſſen in Amerika ſteht . Es ſollte ihm
unter dieſer Umſtänden gelingen , die vielfach angeſponnenen Fä⸗
den zwiſchen dem amer kaniſchen und dem deutſchen Wirtſchafts⸗
leben enger zu knüpfen und zu ſtärken . Das iſt der beſte Weg ,
um auch in Amerika polſtiſchen Einfluß zu gewinnen ,
was den hoffentlich ſich freundlich geſtaltenden Beziehungen zwi⸗
ſchen Deutſchland und den Vereinigten Staat örderlich ſei

könnten ſich über alle Punkte verſtändigen . k ann .
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Keimende Gefahren .
Die Wirtſchaft des kleinen Reſtſtaates Oeſterreich ,

der aus der Konkursmaſſe der Habsburger Monarchie übrig
blieb , zit ſchwächer , hilfloſer , unelaſtiſcher , innerlich in un⸗

gleich höhecein Maße paſſi , als die deutſche . Hilfsquellen ,
aus denen bei uns immer noch reicher Ertrag ſtrömt , fließen
dort ſpärlich , und Mängel und Schäden , unter denen auch
wir leiden , wie etwa die übermäßige , faſt paraſitäre Ver⸗

größerung des öffentlichen Apparates , ſind drüben ins Gro⸗
teske verzerrt . Aber eine Art Weſensgemeinſchaft und

Schickſalsverbundenheit beſteht dennoch und oft haben ſich
Erſcheinungen der Wirtſchaftszerſetzung und des Wirtſchafts⸗
verfalls zuerſt in Oeſterreich gezeigt , die dann abgeſchwächt
und verändert vielleicht aber doch im Grunde gleichartig , in

unſerer eigenen ökonomiſchen Krankheitsentwicklung wieder⸗

kehrten . An der Wiener Börſe iſt zuerſt der Ausdruck Kata⸗

ſtrophenhauſſe geprägt worden ; nicht lange darauf hat man

auch in Deutſchland gelernt , ihn zu verſtehen und anzuwen⸗
den . Auf den internationalen Deviſenmärkten folgt die
Mark der Krone . Sie folgt ihr in weitem Abſtande ,
der ſich zeitweiſe ſogar beträchtlich vergrößert und im ganzen
ſeit der Revolution ſtark zugenommen hat , — aber ſie folgt
ihr .

Im Augenblicke befindet ſich Jeſterreich ſchon mitten in
einer Wirtſchaftskriſe , auf deren Gefahren in Deutſch⸗
land erſt leiſe Anzeichen hindeuten . Ebenſo wie bei uns hat
die Entente in Wien eine Sanierung der Staatsfinanzen ver⸗
langt und dazu vor allem die Forderung erhoben , daß die
aus öffentlichen Mitteln gewährten „ Subventionen “ für die

Verbilligung der Lebenshaltung und für den Ausgleich der

Fehlbeträge der Verkehrsbetriebe beſeitigt werden müßten ,
— Zuſchüſſe , die in Oeſterreich einen verhältnismäßig noch
viel erheblicheren Umfang erreicht hatten als bei uns . Die
öſterreichiſche Regierung fügte ſich, wie die deutſche ſich gefügt
hat , ſtrich die Brotzuſchüſſe und ſetzte die Tarife der öffenk⸗
lichen Verkehrsanſtalten , namentlich der Eiſenbahn , außer⸗
ordentlich in die Höhe. Die Finanzen wurden dadurch nicht
ſaniert ; denn die Ausgaben des Staates für Gehälter und
Löhne und auch für den Sachbedarf der Verwaltung ſtiegen
ſogleich beträchtlich und die Arbeit der Notenpreſſe , die man
eigentlich verlangſamen wollte , mußte beſchleunigt werden .
Ganz ähnlich, wenn auch noch nicht mit der gleichen Stärke ,
hat ja der Abbau der Getreidezuſchüſſe und die Steigerung
der Eiſenbahngütertarife auch bei uns gewirkt . Die Preis⸗
und Lohnrevolution , die in Oeſterreich den mißglückten finan⸗
ziellen Sanierungsverſuchen ſolgte , nahm ein ſo rapides
Tempo an , daß die Entwertung der Krone im Auslande , die
ja immer wieder durch Kredithoffnungen und Kreditverhand⸗
lungen einigermaßen gehemmt wurde , mit ihr nicht Schritt
zu halten vermachte . Noch im vorigen Herbſt war Oeſter⸗
reich für den deutſchen Reiſenden ein billiges Land . Heute
finden die Oeſterreicher , die nach Deutſchland kommen und
dreißig Kronen gleich einer Mark ſetzen , das Leben im Reiche
erſtaunlich wohlfeil . Die öſterreichiſchen Preiſe haben die
deutſche Parität überſchritten und ſie ſollen zum Teil , trotz
des außerordentlich niedrigen Standes der Kronenvaluta ,

höher ſein als die Weltmarktpreiſe . Jedenfalls iſt die Annähe⸗
rung an die Weltmarktparität , von der bei uns in den letzten
Wochen ſo viel die Rede war , in Heſterreich bereits ſehr ſtark
vorgeſchritten .

Die Wirkung iſt einmal eine Export⸗ und zum andern
eine Geld⸗ und Kreditkriſe ; aus beiden entwickelt ſich eine

Produktions⸗ und Arbeitskriſe . Die ſpezifiſchen
Wiener Induſtrien , die ja in der Hauptſache Luxusinduſtrien
ſind , haben ihre qualitative Leiſtungsfähigkeit durchaus be⸗
hauptet und zum Teil ſogar noch geſteigert ; ihre Erzeugniſſe
konnten ſich auf der Leipziger Meſſe neben den deutſchen
ohne weiteres ſehen laſſen . Aber die hohen Preiſe , die ſie
fordern müſſen , erſchweren ihnen und auch den neueren
öſterreichiſchen Induſtrien , zum Beiſpiel der techniſch vor⸗
trefflich entwickelten Automobilinduſtrie , den Export von
Monat zu Monat mehr . Da der heimiſche Verbrauch natür⸗
lich in keiner Weiſe ausreicht , bedeutet der Exportrückgang
unmittelbar ſchwere Abſatzkriſe . Zu ihr tritt eine Geld⸗ oder
beſſer geſagt , eine Betriebskapitalkriſe . Wenn ſich in einem
Lande innerhalb weniger Monate die Preiſe um mehrere
hundert Prozent erhöhen — und die öſterreichiſche Lebens⸗
haltungsindexziffer iſt vom Oktober bis zum März auf bei⸗

nahe das Siebenfache geſtiegen ſo nimmt natürlich in

gleichem Umfange der Betriebsmittelbedarf für den gewerb⸗
lichen Produktionsprozeß u. für die Lagerhaltung und Lager⸗

des Handels zu . Solch rieſenhafter Mehrverbrauch
läßt ſich unmöglich aus laufenden Gewinnen und Rücklagen
früherer Perioden , in denen der Geldwert um ein Vielfaches
höher war , decken . Der Handel verſucht — mit unzu⸗
reichendem Erfolge — durch forcierte Steigerung der Preiſe
älterer , noch verhältnismäßig billig eingekaufter Waren ( un⸗
ter Berufung auf die „ Wiedereindeckungskoſten “ ) die Lücke zu
füllen . Die In duſtrie , die langſameren Umſchlag hat , iſt
tief in Bankſchulden geraten und vielfach bereits an der
Grenze ihrer Kreditfähigkeit angelangt . Trotz aller Inflation
können die Banken die Milliarden Papierkronen nicht be⸗
ſchaffen, die die induſtriellen Unternehmungen brauchen
um ihre Rohſtoffe einzukaufen , ihre Löhne bezahlen ,
ihre Betriebe aufrechterhalten zu können . Die Arbeiterſchaft ,
deren politiſch⸗ſoziale Macht in Oeſterreich oder vielmehr
Wien und Niederöſterreich — in den agrariſchen Alpenlän⸗
dern liegen die Verhältniſſe ja ganz anders — noch größer
iſt als bei uns , beginnt die Folgen zu ſpüren . Offiziell will
ſie von einem Lohnabbau oder einer Verlängerung der Ar⸗
beitszeit nichts wiſſen ; aber unter der Hand hat ſie , wie be⸗
richtet wird , trotz der weiterſteigenden Lebenskoſten vielfach
bereits in Lohnherabſetzung gewilligt , um wenigſtens zunächſt
noch radikale Einſchränkungen oder Stillegungen von Be⸗
trieben zu verhüten .
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Dienstag , den 21 . Mätz1 —
Keime ähnlicher Entwicklung ſind auch

bei uns ſichtbar . Wir haben eine innere Geldentwer⸗
tung , die zur Zeit raſcher fortſchreitet als die äußere . Wir
ſehen Anzeichen beginnender Exporthemmung . Wir haben
eine Steigerung des Betriebsmittelbedarfs von Induſtrie und
Handel , die neuerdings zu fühlbarer Anſpannung des Geld⸗
marktes geführt hat ; die Tatſache , daß ſich diesmal trotz des
ſchnellen Nettoverluſtes der Mark an den Effektenbörſen
keine Kataſtrophenhauſſe auswirken kann , weil alles verfüg⸗
bare Geld in die ſtürmiſch begehrte Ware ſchlüpft , iſt ein
charakteriſtiſches Symptom . Aeußere und innere Urſachen
und Eingriffe können den Verlauf der Dinge bei uns
anders geſtalten als im Donauſtaate ; wir haben , wenn wir
die Energie aufbringen , ſie anzuwenden , weit kräftigere und
wirkſamere Mittel zur Bekämpfung . Aber vorläufig
folgen wir wieder einmal den öſterreichiſchen
Spuren . (Kalchas . )

deutſches Reich.
Die Beſetzung des Ernährungsminiſteriums .

Berlin , 21 . März . ( Von unſerm Berliner Büro . ) Aus
parlamentariſchen Kreiſen wird uns beſtätigt , daß unter den
Bewerbern um das Amt des Ernährungsminiſters
in der Tat der Miniſterialdirektor Hagedorn in erſter Reihe
ſteht . Jedoch ſei es nicht richtig , ihn als der Volkspartei nahe⸗
ſtehend zu bezeichnen . Wann die Beſetzung des erledigten Am⸗
tes erfolgen wird , iſt nach wie vor nicht ſicher . Die große
Streitfrage : Aufhebung der Zwangswirt ſch aft oder
neue Umlage ſpielt jedenfalls mit hinein . Die Sozial⸗
demokraten wollen eine Erhöhung der Umlage . Die bürger⸗
lichen Parteien , darunter auch anſehnliche Bruchteile der De⸗
mokraten , die völlige Beſeitigung der Zwangswirtſchaft . Ver⸗
mutlich wird man ſich auf eine mittlere Linie einigen : Bei⸗
dehaltung der bisherigen Umlage .

Die Nufſtanosſchäden in Oberſchleſien .
Berlin , 21 . März . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die deut⸗N

ſche Regierung hatte am 13 . März an die Botſchafterkon⸗
ferenz über die Frage der Aufſtandsſchäden in Hber⸗
ſchleſien gerichtet . Die Note gab den Alliierten , die für jede
Störung des ordnungsmäßigen Zuſtandes in den ihnen an⸗
vertrauten Gebieten verantwortlich ſind , die Verpflichtung ,
für dieſe Schäden aufzukommen . Sie dürfen nicht aus örk⸗
lichen Mitteln gedeckt werden , ſondern die beteiligten alliler⸗

ten Regierungen müſſen mit eigenen Mitteln dafür aufkom⸗
men . Die Botſchafterkonferenz hat jetzt auf dieſe Note geant⸗
wortet , daß ſie ſich auf die Theſen der Regierung
keinesfalls einlaſſen könne . Die chäden müßten
ſelbſtverſtändlich ebenſo aufgebracht werden wie die im Frie⸗
densvertrag feſtgelegten Ausgaben für die interalliterten Ver⸗
waltungen , d. h. aus örtlichen Mitteln . Eine Verantwor⸗
tung der alliierten Mächte könne niemals in Erwägung ge⸗
zogen werden . ö

Badͤiſcher Landtag .
Tll . Karlsruhe , 21 . März .

( Eigener Drahtbericht . )
Bei der am Dienstag vormittag fortgeſetzten Einzelberatung des

Voranſchlages des Miniſteriums des Innern wurden die
Verhältniſſe in den Heil⸗ und P flegeanſtalten erörtert , be⸗
ſonders diejenigen in der Anſtalt Konſtanz⸗Reichenau . In der Aus⸗
ſprache dankte Abg . Amann (ZItr . ) dem Perſonal dieſer Anſtalten .Man bürfe aber verlangen , daß in den Anſtalten auch Ordnung
herrſche , und das könne man von der Anſtalt Konſtanz⸗Reichenau
nicht behaupten . Der Betriebsratsvorſitzende verletztedort ſeine Pflichten .

Abg Rauſch ( Soz . ) ſchloß ſich den Dankesworten an das An⸗
ſtaltsperſonal , die der Vorredner ausgeſprochen hatte , an . Auch der
nächſte ſozialde tokratiſche Redner , Abg . Großhuns befaßte ſichmit den Verhältniſſen der Anſtalt Reichenau . Die Holtung des Be⸗
triebsrates ſei ungeſetzlich geweſen . Der Redner beſpricht die

zu wünſchen übrig laſſen .Wohnungsverhältniſſe , die viel
In der weiteren Ausſprache befaßten ſich die Abgg . Schofer( Ztr . ) , Dr . Glockner ( Dem. ) und H eurich (3tr . ) mit den Maß⸗nahmen des Betriebsrats der Anſtalt Reichenau .

Ueberführung Kranker in die Heilanſtalt .
Finanzminiſter Kö

des Landgerichtsdirektors Dr . Kornmaier in
höherer Beamter , der dort ausgeführt habe,

ſchäfte dem Finanzminiſter
habe .
ſpruch genommen , ſondern der
Weiter teilte der Finanzminiſter
eine Vorlage

Reichsbeamten gleichgeſtellt werden .

dem
verſchiedenen Rednern Kritik
Badeorten vor allem in Baden⸗Baden breit mache .

Abg . Wirth ( Soz . ) erklärte ,
Baden erſtrecke ſich über ganz Mittelbaden ,
der Badener Hotels ausgekauft werde .

ſich nur die Beſitzenden breit machen würden .

Dürrheim .

muniſten und Unabhängigen angenommen .
Im weiteren Verlaufe der Beratung wurde

Haushaltsausſchuſſes die Auszahlung von 75 000

ſtrichen . Um 71 Uhr

Haushaltausſchuß .
Tll . Karlsruhe ,

trumsfraktion vor dem
jetzt zu viele Anwärter für den

edner ging auf die Refor
und ſprach ſich für die Oberſchule aus .ein abgekürztet Lehrgang mit etwa 6 Jahren folgen .

wählt hat . Ein Probeverfahren von 14
müßten Probeklaſſen eingeri
parteilicher Redner be
Mittelſchulen . Der deutſche
punkt der Mittelſchule gerückt .

merkt : Der Aufſtieg der Begabten hängt
dürfte aber nicht künſtlich gefördert werden .
die Auswahl der Schule muß bei

geldes zu überlaſſen , weil dieſe
kennen .

Eingehend befaßte ſich
mel mit den aufgeworfenen Fragen .

freiüng von Schulgeld ſehr weit .

der Aufnahme der Begabten
zwiſchen Volks⸗ und Mittelſchulen .
Studieren nicht Überſchützen , ſondern
tüchtigen Kaufmanns , Landwirte ,
denken . Die zurzeft auf den Ho
leiſtete Arbeit ſteht qualilativ nicht

auch an die

zurück , ſie iſt alſo beſſer geworden .
plauten Oberſchule porſichtig vorgehen . Dagegen

mehr Kinder die höheren S
noch eine Statiſtik über die
Schulen Badens wirkenden Lehrer bekannt ,

keit der Lehrer zu den politiſchen
könnte . Nach der vorgetegten Statiſtik gibt es 725 kat
evangeliſche , 35 iſraelitiſche und 14 altkatholiſche Lehrer .den Direktorka ſind 45 katholiſch,
kung eines Zentrumsredners ,

er die Statiſtik für das
deshalb ſei ſie hergeſtellt worden .

Gewagtes Spiel
Roman von C. Teulgen⸗- Horſi .

14 ( Nachdruck verboten . )
Fortſetzung . )

„ Ich weiß wohl , daß die Durchführung meiner Idee
tauſende von Schwierigkeſten zu überwinden haben würde ,
und doch — ſeitdem Fee in den Beſitz eines ſo großen Ver⸗
mögens gelangt iſt , können meine Gedanken nicht mehr da⸗
von loskommen . Und was ich mit bangem Herzen für das
Kind geahnt und gefürchtet habe — ſoll es ſich ſchon ſo ſchnell
erfüllen , Richard ? “

Könnten wir es vor Gott verantworten , wenn wir eszulaſſen , daß unſer Liebling nur des Geldes wegen gewählt
und auf dieſe Weiſe um ſein ganzes Lebensglück gebracht
wird ! Darum noch einmal , mein Sohn , weiſe den Grafen
ab . Ich bitte Dich inſtändigſt darum . Laß es nicht zu , daß
unſer Sonnenſchein dem Elend einer Geldheirat verfällt ! “

Sie ſtreckte ihm bei den letzten Worten die Hand hin
und ſah ihm bittend in die Augen .

„ Aber , wenn Fee den Grafen gern nähme und uns
ſpäter vielleicht gar Vorwürfe machte über unſer eigenmäch⸗
tiges Handeln ? “ fragte er , ihre Hand liebevoll ſtreichelnd .
„ Was dann , Muttchen ? “

In dieſem Augenblick ertönte die Klingel , und gleich
darauf hörte man Feodoras muntere Stimme im Entree .
Da neigte der Juſtizrat ſich über die Hand und ſagte mit
bittender Stimme :

„ Gut — Du ſollſt Deinen Willen haben , Muttchen . Ich
werde den Grafen abweiſen , aber nur unter der Bedingung ,
daß Du mir geſtatteſt Fee vorher von ſeiner Werbung in
Kenntnis zu ſetzen . Bitte , ſage nicht nein ! — Hier in Deiner
Gegenwart ſoll es geſchehen . Du magſt dich ſelbſt über⸗
zeugen , daß ich free in keiner Weiſe beeinfluſſen werde , und
wenn ſie ſo denkt wie Du, dann ſchreibe ich noch heute an den
Grafen . Uebermorgen wollte er kommen und ſich Feodoras
Jawort holen . “

Seine Mutter ſeufzte tief auf ;ſie hätte ez viel lieber ge⸗
ſehen , wenn dieſe ganze Angelegenhelt der Enkelin ein Ge⸗
heimnis bliebe .

„ Nun ſa , mag es denn ſeln , mein Sohn — und Gott
lenke des Kindes Entſcheidung ! Fees Sinn iſt fromm und
gut , ihr Herz vollſtändig frei von ſeder eitlen Verblendung
und jedem falſchen Ehrgeiz . Wenn Graf Kurts Ruf beſſer
wäre — wenn er unſern Llebling wirklich von Herzen gern

Sie brach ab, denn die
eln . Ihre Augen ſtrahlten in ungetrübtem Frohſinn und ih
Geſicht war erhitzt vom ſchnellen Gehen .

10
„Ach, da biſt Du ſa noch , Onkel Richard ! Ich glaubt

ſchon ,
getreten . Verzeih ,
jetzt —“ Sie hielt
raſcht von dem Onkel zur Großmutter .

keine traurige Nachrichten erhalten ? “
Der Juſtizrat ſuchte ſie zu beruhigen ,

ſchmiegte ihr jugendſchönes
Scheitel der alten Dame und
Fenſter hinaus

Du ſo traurig ? “
Da trat der Juſtizrat zu ihr ,

er mit einem Anflug von
weſen wären ,
beſprechen .

Ein angſtvoller Schreck ließ Fees ſchlanke Geſtalt er
behen . Sie richtete ſich auf
lich entgeiſterten Augen an .

Heiterkelt , daß ſie gerade dabei ge

ſie , einen Schritt zurücktretend .

zarten Hände ineinander .

„ Nein , Kind , wir nicht , aber —“

ſeldd “ unterbrach ſie den Onkel mit blitzenden Augen .

Doch kaum hatte ſie dieſe Worte in leidenſchaftlicher Er⸗
regung hervorgeſptudelt , da ſchien plötzlich eine dunkle

hätte , ich würde mit Freuden meine Zuſtimmung geben ,
aber ſo —“

Abg . Röſch ( Soz . ) äußerte Wünſche über die Art und Weiſe der

hler wandte ſich dann gegen Ausführungen
einer Verſammlung

der Finanzmini⸗
ſter habe nicht nur die Bezüge auf Grund der Beamtenbeſoldungs⸗
ordnung , ſondern er beziehe auch noch beſondere Einnahmen als Prä⸗
ſident des Landesfinanzamtes . Dieſe Behauptung ſei unwahr . Wahr
dagegen ſei , daß das Reich für die Führung der umfangreichen Ge⸗

einen Betrag von 59 000 ausgeſetzt
Dieſen Betrag habe er , der Finanzminiſter , aber nicht in An⸗

badiſchen Staatskaſſe überwieſen .
mit , daß dem Lanbtag demnächſt

zugehen wird , wonach die badiſchen Beamten
hinſichtlich der Gewährung der Teuerungszuſchläge vollſtändig den

Damit war die Poſition Heil⸗ und Pflegeanſtalten erledigt . Bei
nächſt folgenden Gegenſtand „ Badeanſtalten “ wurde von

geübt an dem Luxus , der ſich in den

11 Weber ( D. V. . ) bemerkte , man dürfe nicht einſeitig ur⸗
teilen un

Abg . Dr . Baumgartner ( Ztr . ) ſchloß ſich dieſer Anſicht an .
die Mißſtimmung gegen Baden⸗

das durch die Aufkäufer
Abg . Ritter ( Komm. ) ,

ebenſo Abg . Freidhof ( USq . ) kritiſterten , daß in den Badeorten
Abg . Frau Unger

( USp . ) beſprach ſodann noch die hohen Preiſe im Kinderſolbad

Der Titel Badeanſtalten wurde gegen die Stimmen der Kom⸗

auf Antrag des
für den Erwerb

eines Dienſtwohngebäudes für die Gendarmerie in Oſterburken ge⸗
vertagte ſich das Haus auf 3 Uhr nachmittags .

20. März . Bei der im Haus haltausſchuß des
Landtags fortgeſetzten Beratung des Voranſchlags des Miniſteriums
des Kultus und linterrichts warnte ein Abgeordneter der Zen⸗

Hochſchulſtudium ; es ſeien ſchon
Staatsdienſt da . Ein demokkratiſcher

mades Gymnaſiums näher ein
Auf die Volksſchule ſoll

Man ſiehtoft zu ſpät ein , daß man für ein Kind nicht die richtige Schule ge⸗
Tagen reicht nicht dus ; es

tet werden . — Ein deutſch⸗volks⸗
chäftigte ſich mit dem Charakter der

Unterricht iſt . in den Mittel⸗
Der Uebergang von einer zur an⸗deren Schule ſoll erleichtert werden . — Ein deutſch⸗natl . Redner be⸗

oft vom Zufall ab : er
Die Entſcheidung über

ben Eltern liegen . — Von ſozd .Seite wurde gewünſcht , den Gemeinden die Erhebung des Schul⸗
die Verhäliniſſe der einzelnen

dann der Unterrichtsminiſter Dr . Hum⸗
Vor der Erhebung des

Schulgeldes durch die Gemeinden warnt er ; wir gehen in der Be⸗
Aber mit dem Schul⸗

geld allein iſt es bel dem Beſuch der Mittelſchule nicht getan . Bei
bedarf es des Zuſammenwirkens

Im übrigen ſollte man das
edeutung eines

Handwerkers und ſonſtige Verufe
chſchuken und Mlttelſchulen ge⸗

mehr hinter der vor dem Kriege
Man muß bezüglich der ge⸗

E
dürfen wir dringend der Aufbauſchule . Vom flachen Lande ſollten

ulen beſuchen . — Per Miniſter gibt
eligionszugehörigkeit der an höheren

die von einem demo⸗
kratiſchen und einem volkspartellichen Nedner nicht begrüßt wird ,weil ſie , wie ber letztere bemerkt , auch einmal auf die Zugehörig⸗

Parteien
725 700 werden

oliſche , 478
Von

34 evangeliſch . — Auf die Bemer⸗
daß er die Statiſtik zur Abwehr ge⸗

braucht und nur deshalb verlangt habs , erklärt der Miniſter , daß
Unterrichtsminiſterium benötige , lediglich

Tür öffnete ſich und Feodora trat

1

2
Du hätteſt Deinen Spaziergang heute ohne mich an⸗

daß ich mich verſpätet habe ! Wollen wir
plötzlich in ihrer Rede inne und ſah über⸗

„ Aber was iſt Euch ?
Großmütterchen macht ganz melancholiſche Augen , und Du
ſcheinſt ſo ſeltſam bewegt , Onkel Richard — Ihr habt doch

Feodora aber
Antlitz an den filberweißen

ſchaute mit ernſtem Blick zum
in die vom Maienregen erfriſchte Natur .

Großmütterchen ! “ flüſterte ſie dann zärtlich , warum biſt

und während er ihr daz
goldig ſchimmernde Lockenkräuſel aus der Stirn ſtrich , ſagte

eine für ſie höchſt wichtige Angelegenheit zu

und ſah ihren Onkel mit förm⸗
„ Ja , ſo gerade ſeht Ihr aus —

ich ahnte es ſofort , daß es ſich um mich handeln mußte ! “ rief
„ Ihr machtet vorhin ganz

denſelben Eindruck auf mich , wie damals , an jſenem Schrek⸗
kenstage vor drei Jahren , als Ihr mich mit der Nachrichtüberraſchtet , daß ich von Euch fort nach Dresden in die
Penſion ſollte . Ach, Ihr wollt mich doch nicht noch einmal
fortſchicken , vielleicht gar in ſolch ein ſchreckliches Haushal⸗
kungspenſionat , wie Du mir neulich drohteſt , Onkel Richard?“fragte ſie in ausbrechender Angſt und ſchlang flehend die

„ Und wer — wer wollte es wagen , wenn Ihr dagegen

„ Du ließeſt mich nicht ausreden , Herz — ich wollte ſagen :
aber ein anderer möchte Dich uns gern nehmen , für immer
— Du verſtehſt wohl , nicht wahr ! “

„ Nein , nichts verſtehe ich , Onkel Nichard — o, bitte , ſei
doch deutlicher ! — Wer iſt dieſer andere , von dem Du ſprichſt ,
und was will er von mir ? “

Ahnung in ihr aufzudämmern , um was es ſich handelte , und
ihr eben noch ſo roſiges Geſicht wurde leichenblaß . *

Baden .

Polizeifürſorgerinnen .
ule in

Die Initiative der Leiterin der Sozialen Fauenſgranen ,Mannheim , Abg . Dr . Bernaye ( D. . ⸗P. ) verdankte 1 ausgi
antrag im Badiſchen Landtage ſein Entſteßen , der dacß 06unter beſonderer Berückſichtigung der

ofteßeriſczen usgubauendas Amt der Polizeifürſorgerin in geeigneler Weiſe anſund ſo weit als möglich Heime für verwahrloſte 1
weibliche Jugendliche zu ſchaffen und zu unterſtützen , begrün⸗Verhandlungen dieſer Woche einleitenden Montagsſitzun e es al⸗
dete Fräulein Abg . Dr . Bernays dieſen Antrag , eine der⸗
wünſchenswert bezeichnete , daß in jeder größeren Stad

der Poli⸗artige Stelle geſchaffen würde und daß bei den mufge zer rund ge⸗
zeifürſorge mehr die pflegeriſche Tätigkeit in den ue ufgaberückt würde . Dieſe Aufgabe iſt eine in erſter Linie ſozial

t würde.und es wäre bedauerlich , wenn dieſer arakter berwif
5 jedemDie ethiſche Bedeutung dieſer ſozialen Arbeit liegt darin , üreinzelnen Menſchen wieder das Heranworkungsbenuffſegg en

Allgemeinheit zu ſtärken und ſittlich ſtarke Perſön ifür⸗u. ſcheffen . In Norddeneſchlaud ſind dieſe Kernter der
wa ſe e

fergere in anderer Weiſe aufgebaut worden und maf , denenort zum Teil auch für zweckmäßig gehalten , die Räume , räumlichdie Polizeifürſorgerinnen mit ihren Pflenglingen ſprechenauen be⸗
von der Poligeiſtalion zu trennen . Die Sprecherin der
mängelte u. . , daß für die aus dem Gefängnis oder
kerhauſe entlaſſene Mädchen nicht genügend Räume
ſeien und erſucht um Abhilfe dieſes Mangels . Zum
gründete ſie die Forderung des Antrags auf Schaffung von
für die verwahrloſte Jugend beiderlei Geſchlechts .

quruhegeſetzte Schulleiter .
5Tu , Karlsruhe , 20. März . Wie ſchon kurz mitgetent eniſt , ſcheiden auf Ende des Schuljahres an Oſtern bie A0 Karlé“Gymnaſien in Freiburg , Wannheim , Heidelbe 1 Schul⸗ruhe aus dem Dienſt . Mit ihnen verliert das badiſche höhe wifſen⸗weſen hochverdiente und bewährte Schulmänner , die a urettor des

ſchaftlichem Gebiet hervorgetreten ſind . — Der bisherige Dit
FechtBertholdgymnaſiums in Freiburg , Geh . Hofrat Dr . Kurne akittanwirkt dort ſeit dem Jahre 1917 . Er iſt 1879 als Legramiebfeäherenin das babiſche Schulweſen eingetreten und war ſchon in f und

Jahren , nämlich von 1884 ab , am Freiburger Gymnaſium Pirektorzwar bis zu ſeiner im Jahre 1907 erfolgten Ernennung dun ieder m
des Gymnaſtums in Lahr , von wo er dann 10 Jahre ſpäter

im Ca⸗
nach Freiburg zurückkehren konnte . — Geh . Hofrat Wil fluntzpar i iſt ſeit 1909 Direktor des Mannheimer 2 Schul⸗
Nach ſeinem im Jahre 1878 erfolgten Eintritt in das büpt Mann⸗weſen war er zuerſt viele Jahre Profeſſor am Gymnaſium mnaſtun⸗heim , wurde dann 1908 zum Direktor des Wertheimer Gy

wat , denn
ernannt , an dem er allerdings nur ganz kurze Zeit lätig erſe —
ſchon ein Jahr ſpäter wurde er wieder nach Mannheim v Gommo⸗Der nun in Ruheſtand tretende Direktor de⸗ Heidelberge, 1 kunſt⸗
ſtums , Geh . Hofrat Luckenbach , war der erſte , der

— Schuß
geſchichtlichen Unterricht in Baden einführte und der für er Feherder baugeſchichtlichen Heimatdenkmäler eintrat . Aus ſeiner l
ging ein dreibändiges Werk „ Kunſt und Geſchichte 775 war
ausgezeichnetes Lehrmaterial darſtellte . Geh . Nat ur e dann
über 20 Jahre Profeſſor am Gumnaſtum in Karkruhe, wageſchinhenim Jahre 1906 zum Direktor des Gymnaſiums in Dona —

vorg
e be⸗

Schleſten

den
der

ernannt und wirkte in gleicher Eigenſchaft ſeit 1909 in Heideſegſchl⸗Direktor Armand Baumann an der Karlsruher Le
Mann.( Höhere Mädchenſchule ) war von 1885 bis 1910 Profeſſor am Aſiums

heimer Gymnaſtum , wurde dann zum Direktor des 1 — .
in Pforzheim ernannt und eingie Jahre darauf zum Leite
ſingſchule in Karlsruhe beſtellt .

Sayern und die pfalz. 5
3 erlauMünchen . 21 . März . ( Eig . Drahtber . ) Wie der im

ſteht die Ernennung des Miniſterialrats Dr⸗ Tilchdten
Landwirtſchaftsminiſterium zum bayeriſchen aein Stuttgart nunmehr feſt . Die Ernennung dürſte
nächſten Tagen erfolgen .

Aus ſperrung in Bayern . ilgerW . Rüruberg , 20 . März . der Verband .a9 an
Metallinduſtrietler gibt in den hieſigen eltungdaß er , da krotz der Aufforderung zur Wiederaufnahne , 178

und
die Arbeiter in Augsburg , München , Nürnbe !
Füarth in den beſtrelkten Betrieben im Ausſtand deſree
zwungen ſei , zur Ausſperrung der Arbeiter der nicht erlolbt
Betriebe ſeiner Mitglieder zu ſchreiten . Die Aee eam 21 . März mit Schluß der regelmäßigen Arbeltszeik .

u
Es möchte Dich gern jemand als ſeine kleine Fra ＋0⁰

ſich nehmenl “ antwortete der Juſtizrat in ſcherze
Feodora aber ſtreckte abwehrend die Hände aus

7 f 5 — — Fuel Richard , ich

1uch ! will mich nie verheiraten . “ 176 ſle di
Faß mie ein Külſchrei der flichten Angk iun be

Worte hervor , während ein ihre 2
755 flehte mit

durchflog . Sie ergriff der Großmutter Hände 55 tlerchevon Tränen erſtickter Stimme : „ Nicht wahr , Gro
immer be

— Ihr behaltet mich bei . Euch ? Ich darf immer ,

geuchtenEuch bleiben ? “
1Ueber Frau Marlitz Antlitz flog ein ſreubiten ˖ 5Sie warf ihrem Sohne einen verſtündntsvolle dz⸗ ſtan

Habe ich es nicht geſagt ? — Ich kenne ſa das
darin ganz deutlich zu leſen .

ünſcht mein 111Gewiß darſſt Du das , wenn Du es wünſ Rede ſel
nes Mädchen . Von Zwang ſoll natürlich eing fizrat 1t00Rege Dich alſo nicht weiter auf, “ begütlgte der 0

uß
fügte dann , wie zu ſich ſelber ſprechend , hinzu : ben .dem Grafen Kurt eine abſchlägige Antwort geben⸗ abeFeodora horchte auf .

ine glühe
„ Graf Kurt —? “ fragte ſie zitternd , und ei

Röte überflutete plöhlich ihr Geſicht .
„ Nun ja — Graf Kurt von Reinſtein iſt 7 .mir um Deine Hand beworben hat, “ antwortengelaſſen , während ſeine Augen in faſt ängftliche

an ffeodoras lieblichen Geſichtchen hingen .
„ Er Graf Kurt —71 “ *

ruf purch
Falt wie ein Jubelſchre hallte dleſer Arensglich

jas

15
ſtille Gemach . „ Onkel Richard , das kann ni
— das iſt ja ganz undenkbar , Du ſcherzeſt ! ſch mit 15dann in jähem Erblaſſen und bedeckte das Geſie
Händen , um das plötzlich wieder aufſteigende a

fürröten zu verbergen . Verſtändnis herFrau Marlitz ſchien noch immer kein iu hahen,ader⸗die ſeltſame Bewegung des jungen Mädchens 1 ller Fte

9 die ernſten Züge ihres Sohnes flog eln h en
n. Ping
„ Nein , wirklich nicht , Kind — mit ſe heiligede 3

＋
ſcherzt man nicht, “ ſagte er weich und zog ihr ſanft

2 f
vom Geſicht . „ Ich werde ihm alſo ſchreiben , Sienen weiteren Hoffnungen hingeben möchte . ſprach.Feodora jedoch ſchlen nicht zu böven , was enmfangenwar wie vom Banne eines ſchönen Traumes

( Nortſetzung folat !

Die kunge Hausfrau 40mac nurelch die Erlahrungen anderer zunutze und kauft baben,kach bewährten Hlaushaltfarben . Ueberall 2u
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“Wirtſchaftliche Fragen .
Ne Errichtung des Finanzgerichtes beim Finanzamt

Karlsruhe .
r Badiſche Induſtrie⸗ und Handelst8 Wliche Indu d Handelstae eicner der

Fin —

dels gebührender Berück

hat vor einiger Zeit
Finanzen eine Eingabe gerichtet und

ſichtigung der Induſtrie und des Han⸗
geztee der größeren Städte in Baden die Errichtung einiger

amt Ka 7880 Kammern des Finanzgerichtes bei dem Landesfinanz⸗du
wähl

Sruhe und die Vermehrung der durch die Handelskammer
ehrenamtlichen Richter gefordert . Daraufhin ging

Nnanze iſchen Induſtrie⸗ und Handelstag vom Reichs⸗niniſter der
gen unterm 4. ds . Mts . folgender Beſcheid zu :

auf
zu meinem Bedauern bin ich nicht in der Lage , dem Antrage

dem La tung von detachierten Kammern des Finanzgerichtes bei
14 Abf Ranza⸗ut Karlsruhe in Mannheim zu entſprechen . Nach

1 der Reichsabgabenordnung ſind die Finanzgerichte deni
gerenzentern anzugliedern . Die ſtändigen Metglieder des

richtes müſſen nach § 15 R. . O. zugleich Mitglieder des
dutch ebetebamtes und dort im Hauptamt tätig ſein . Der hier⸗
5 tene enge Zuſammenhang zwiſchen Landesfinanzamt und

Wunlich rict läßt ſich nur durchfuͤhren , wenn beide Stellen auch
Da din teimander verbunden ſind .

809 7
Wahlen der ehrenamtlichen Mitglieder inzwiſchen ge⸗

sruhe r Verordnung des Präſidenten des Landesfinanzamkes
Antsper! dom 31 . Dezbr . 21 vorgenommen ſind , iſt für die erſte

Verrtefſriode der ehrenamtlichen itglieder eine Aenderung des
der eun ſchlüſſels nicht mehr durchführbar . Sollte ſich im Laufe

ur erausſtellen , daß die Zahl der ehrenamtlichen Mitglieder
ic feiigung, von ihnen zu leiſtenden Arbeit 19 5 ausreicht , ſo

Antepen zeit , die Vornahme von Nachwahlen vor Ablauf der erſten
brachten 285 auduordnen und bei dieſer Gelegenheit den vorge⸗

17 9 ünſchen nach Möglichkeit Rechnung zu tragen .

Fur Sewegung in der Metallinduſtrie .
die uns mitgeteilt wird , iſt es möglich geweſen , den Termin2 Schied Verhandlungen des in Karlsruhe zuſammentretenden

Fumen gerichts bereits auf kommenden Samstag anzube⸗
Ferhandl de wir im Montag⸗Mittagblatt mitteilten , ſollten die
duß der Sagen erſt am Dienstag , 28. März ſtattfinden . Wir hoffen ,

i8 chlichtungsausſchuß zu einem für beide Teile annehmbaren
gelangt , damit eine Arbeitsniederlegung vermieden wird .

—

Städtiſche Nachrichten .
Letein für Erholungsurlaub und Ferienaufenthalt

35 Mannheim ( E. . ] .
berden : erein hielt dieſer Tage im Hotel National ſeine gutbeſuchte

dereing uche Mitgliederverſammlung ab ,
duni ds. Stimmen vertreten waren . Der Verein , der im

M
das 20jährige Beſtehen zurückblicken kann , hat zum

J 1
e 1906 eine Umbildung erfahren , und zwar das erſtemal im

enderun „als derſelbe Rechtsfähigkeit erlangte , und jetzt durch die
büllicher Verfer, Zwecke. Nachdem der Verein lange Jahre in vor⸗

. Plonierarbeit für die Gewährung von Erholungs⸗
Jiel — kaufmänniſchen und techniſchen Angeſtellten leiſtete , iſt

8 Anftig freien Vereinbarungen erreicht und der Verein wird
Faniſſen vbdlonderen Zweck dienen ; den Angeſtellten und deren

gelrorge Hinterbliebenen , insbeſondere auch deren Kindern ( Kin⸗
hlnden , durch Beſchaffung von geeigneten Verpflegungen einen

nterſtü preiswerten Ferienaufenthalt zu ermöglichen , pekuniäre
en zu

zu geben und durch beſondere Abkommen Vergünſti⸗
9 8 krvirken . Die Verſammlung wurde von dem ſeit Beſtehen

eutien tze des Vereins ſtehenden Vorſitzenden , Herrn G. A.

nmerpräfe r ' mit herzlicher Begrüßung , u. a. des Herrn Handels⸗

80
enten Lenel , eröffnet und geleitet . Der Vorſitzende

gedrurdlt den Bericht über das abgelaufene Jahr , indem er
j 00 vorliegende Referat über das Kinder⸗Ferienheim

ezu
und den Rückblick auf die Kinder⸗Ferienheime 1917 . —6 nahm . Wir entnehmen dem Bericht , daß ſich der

ſh letz Kinder⸗FJürſorgee
Mierwindoahr manche Schwierigkeiten entgegenſtellten , nach deren

Nle In 11
man wiederum auf einen ganzen Erfolg zurückblicken

Nuubel, Mudelen 2 Jahren ſind in Lautenbach , Schweden ,
en und — und auf dem Heuberg insgeſamt 269 Kinder ( 127

Wucgsdeſched
42 Mädchen ) , vornehmlich von Kriegswitwen und

derdieende d

8

2

2
igten , von dem Verein untergebracht worden . Der

herzlich allen , die ſich um das Zuſtandekommen
1 9 Vereins 2 * haben , insbeſondere den Freunden und Gönnern

dern r ihre reichen Zuwendungen , den Vereinen und Mit⸗

ſen ſene 9 Sammlungen , der Preſſe für ſtets gezeigte Bereit⸗
iwillt J iebeswerk zu fördern . Beſonderen Dank gebühre aber

wweler 810 Helferinnen , insbeſondere der Hausoberin Hilfs⸗
bbees deran a , die ſich auch im 5. Jahre der ebenſo anſtrengenden

dufe rten Lalernsvollen Aufgabe unterzogen hatte . Das dieſer
Ane abmen de rin der Heime vom Verein überreichte Bild mit den
den ſtete Erinn eime und von verſchiedenen Abteilungen möge ihr
de Tage ſein

nerung an die ſchwierige Arbeit , aber auch die ſo ſonni⸗
Nesecſteullcha. Im Anſchluß an dieſen Bericht konnte der Vorſitzende

wend de dnſre machen , daß ſchon in den erſten Tagen nach

der Süddeutſchen Disconto⸗Geſellſchaft 3000 „ , Herrn Bankdirektor
Benno Weil 300 , Lenel , Benſinger u. Co. 500 , Rheinſchiffahrt
A. G. vorm Fendel 500 . , Sunlicht⸗Geſellſchaft 500 „ , Arthur
Händler 500 „ , Handelskammer Mannheim 500 / , Herrn Ober⸗
regierungsrat Wagner , Vorſtand des Bezirksamtes Ludwigshafen a.
Rhein 200 u. a.

Der ſodann erſtattete Kaſſenbericht ergab ein befriedigendes
Bild , worauf im Namen der Rechnungsprüfer Herr Niclas bean⸗
tragte , an Vorſtand und Verwaltungsrat Entlaſtung zu erteilen , die
einſtimmig erfolgte . Hierauf wurde die Beitragsquote für die Ver⸗
eine feſtgeſetzt . Die nunmehr vorgenommenen Wahlen ergaben nach
einſtimmigem Vorſchlag der Verſammlung die Wiederwahl von
Herrn Reutlinger zum 1. Vorſitzenden und Herrn Doerr zum
2. Vorſißenden , während die übrigen Wahlen bis nach Beratung der
vorgeſchlagenen Aenderung der Satzung zurückgeſtellt wurden . Dieſe
fand mit einigen unweſentlichen Abänderungen einſtimmige An⸗
nahme . Als weſentliche Aenderungen können verzeichnet werden , daß
der Name des Vereins nunmehr lautet :

Verein für Jerienaufenthalt und Kinder⸗FJürforge
und daß Firmen und Einzelperſonen bei einem Mindeſtbeitrag von
100 Mitgliederrechte , alſo auch Stimmrecht , erhalten , endlich daß
der Verwaltungsrat paritätiſch zuſammengeſetzt iſt . In den letzteren
wurden von Seiten der Vereine vorgeſchlagen und gewählt die Her⸗
ren Enter ( G. d. . ) , Mosgraber ( Kfm . . ) , Niclas ( G .d. . ) , Stadtv .
Schramm ( Columbus ) , Schubert ( Butab ) , Straub ( Kfm . V. Frankf . )
und Strobach ( G. d. . ) , ſowie Fräulein Schmitz ( Columbah , ferner
erklärte ſich in dankenswerter Weiſe Herr Handelskammerpräſident
Lenel zur Mitarbeit im Verwaltungsrat bereit , während die übrigen
Mitglieder aus Arbeitgeberkreiſen demnächſt mitgeteilt werden . Nach
einigen wertvollen Anregungen für die künftige Vereinsarbeit , ins⸗
beſondere auf dem Gebiete der Kinderhilfe , ſtattete der Vorſitzende
des G. d. . , Herr Wolf , zugleich im Namen der angeſchloſſenen
Vereine dem Verwaltungsrat , dem Vorſtand , der Leiterin der Heime
und dem 1. Vorſitzenden für die unermüdliche , erfolgreiche Arbeit
Dank ab , worauf Hausoberin Hilfsſchweſter Herta mit bewegten
Worten für die ihr erwieſenen Aufmerkſamkeiten mit der Verſiche⸗
rung dankte , auch künftig die idealen Vereinsziele nach Kräften zu
fördern . Nachdem der Vorſitzende gleichfalls zugleich im Namen ſei⸗
ner Kollegen den Dank ausgeſprochen hatte , konnte er nach etwa
zweiſtündiger Dauer die anregend verlaufene Verſammlung ſchließen .

In einem Schlußwort möchten wir feſtſtellen , daß es beſondere
Anerkennung verdient , daß der Verein für Erholungsurlaub und
Ferienaufenthalt ſich aus der Nachkriegszeit hinübergerettet hat , in

welchem alle kaufmänniſchen und techniſchen Richtungen , alſo der
Gedag , G. d. . , Afa und kath . Vereine in friedlicher Weiſe zuſam⸗
menwirken , und daß es nicht zuletzt ein Verdienſt ſeines Vorſitzenden ,
Herrn Reutlinger , iſt , welcher es in den zwei Jahrzehnten ver⸗
ſtanden hat , in ausgleichender Weiſe im Intereſſe der idealen Ge⸗
ſamtziele zu wirken , ſodaß ihm von allen Seiten durch die rückhaltloſe
Wiederwahl Dank und Anerkennung zuteil wurde , die in unſerer
Zeit nicht allzu häufig ſind .

ORB . Die Jahl der badiſchen Gefangenen . Im Haushaltaus⸗
ſchuß des Badiſchen Landtags wurde mitgereilt , daß ſich in den badi⸗
ſchen Strafanſtalten am 1. Februar 1922 insgeſamt 3374 Gefangene
befanden , gegenüber 2841 im Durchſchnitt des Jahres 1913 . Die
badiſchen Gefangenenanſtalten können etwas über 4000 Gefangene
beherbergen , ſodaß dieſe Zahl nahezu erreicht iſt . In den Landes⸗
ſtrafanſtalten befanden ſich am 1. Februar d. J . 1839 und in den
Kreis⸗ und Amtsgefängniſſen 1535 Gefangene . Auf die einzelnen
Landesſtrafanſtalten entfallen folgende Zahlen : Zuchthaus Bruchſal
383 Gefangene ( im Durchſchnitt des Jahres 1913 370 Gefangene ) , in
der Männerabteilung der Landesſtrafanſtalt in Bruchſal 155 ( 1913 :
121 ) , in der Kolonie Ankenbuk 25, im Landesgefängnis Freiburg 513
( 1913 : 485 ) , im Landesgefängnis Mannheim 516 ( 1913 :
266 ) . Außerdem ſind in einer Abteilung des Arbeitshauſes Kislau
70 Gefangene untergebracht .

Durchgehende Arbeitszeit bei den Mannheimer Banken .
Wie uns der Heutſche Bankbeamten⸗Verein mitteilt , wurde am
20. März zwiſchen dem Arbeitgeberverband des Bankgewerbes in
Baden und den Bankangeſtellten⸗Organiſationen vereinbart , daß bei
den Mannheimer Banken für die Zeit vom 3. April bis
14. Oktober ds . Is . die durchgehende Arbeitszeit ver⸗
ſuchsweiſe eingeführt wird . Die Tagesdienſtzeit beginnt um 528
Uhr morgens und endet um 4 Uhr nachmittags .

„ Frühlingsanfang und Schneefall . Heute morgen hat
kalendermäßig der Frühling begonnen , aber nicht mit linden Lüften
und warmem Sonnenſchein , ſondern mit Schneefall . Der Wetter⸗
ſturz iſt auf die Gewitterbildung zurückzuführen , die ſich am Sonn⸗
tag abend mit Wetterleuchten am Südweſthimmel bemerkbar machte .
Nach dem Regen , der dann einſetzte , anfänglich zaghaft , dann aber
in der Nacht und am Montag morgen ſtärker , iſt die Temperatur
ſo ſtark zurückgegangen , daß wir uns wieder in den Winter zurück⸗
verſetzt fühlen . Vergangene Nacht fiel die Temperatur nahezu bis
zum Gefrierpunkt und auch heute morgen war es nicht viel wärmer .
Es iſt deshalb begreiflich , daß ſich der Niederſchlag in Schnee ver⸗
wandelte , der zuerſt ganz fein herniederſprühte . Eine Zeitlang
hatten die Flocken die normale winterliche Größe . Im Odenwald
muß es ſchon geſtern geſchneit haben , denn die Bergſtraße ſchim⸗
merte heute morgen weiß herüber . Wir haben trotzdem die Hoff⸗
nung , daß es ſich nur um Rückzugsgefechte des Winters ha⸗Helt :
die Sonne übt denn doch eine von Tag zu Tag größer werdende
Wirkung aus . Aus dem Odenwald wird gemeldet , daß die
Gerſprenz teilweiſe über die Ufer getreten iſt .
eeeeeeeeeeee

dem Pe Aufrufs für die diesjährige Kinderhilfe folgende gegen⸗Vorfahre erhöhte Beiträge eingegangen ſeien und zwar 215
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Run
daed dese .

ſt und Wiſſen .
Badema ungde⸗ ner Theaker - und Konzerkberichl . Die Erſtauf⸗

wen n. 3 gle rald. Bach ſchen Schwankes „ Der keuſche Lebe⸗
en Stüch

e keine Senſation in den Bühnenſaal , wohl aber dem

dehn donskonit nt. der geſchickt gemachten und gut geſpielten
den

eiſt en »„erſchütternden “ Heiterkeitserfolg . Etwas
Kein ſtaufge als die Lachmuskeln bemühte Oskar Wildes gleich⸗

Meſtewüprtes Schauſpiel Ein idealer Gatte “ . Cs ſſt
Weltliteratur , faſt eher ein abenteuerliches Kino ·

dealichaft und es intereſſante Momentbilder aus der engliſchen
Aphorzmus und Krzleich Muſterproben der aus Ernſt und Scherz ,
uunge usmen und

riolalität , Aeſthetizismus und Spleen , geiſtreichen

Feüeneile des Alatteiſchen Paradoxien gemiſchten Denk⸗ und Dich⸗
Nähnerre Regie utors . Die Wiedergabe unter Oberſpielleiter Max
Veſseenfeſt war ausgezeichnet . — Nicht eine Premiere , aber ein

Verz zur Fee kürzliche Aufführung von Leſſings „ Nathan der

ren kes. zzier des 50jährigen Künſtlerſubiläums Hermann
5 urdamen Frankfurt a. O. ausgegangen , hat Herm . Werbke

Fogffed Ausl—. in die Annalen zahlreicher deutſcher Bühnen des
Abgeſen im Licht

es eingeſchrieben ; überall ſtand ſein künſtleriſches
baſt leatheit ſeines dinter überaus ſympathiſchen Perſönlichkeit . Die

ſcein at an ſei
es Weſens , die ſichere und warmbeſeelte Geſtaltungs⸗

enpel . Jahlreien Jubelfeſte im Nathan wie ſchon ſo oft in Er⸗

derich. —
VBon 1 Ehrengeſchenke machten die Szene zum Gaben⸗

der Verdelt war die zwei Opernvorſtellungen der halbmonatlichen
lamz dälkniſſe die erſte , Flotows „ Markha “ , durch die Ungunſt
Nas irkung be⸗ Abſage von Gäſten in letzter Stunde — in ihrer
üidet den ha Heinträchigt. Dagegen leiſtete die zweite , Verdi ' ⸗s

kamme auch verwöhnten Anſprüchen Genüge . In beiden
herren Fanteit des Mannheimer Nationaltheaters , beſtehend

ach ( Lyonel und Ricardo ) , Mang ( Plumkett und

e Fenten ( Samuel ) unter Einſchluß des Mann⸗

manzdenng Aun olide Grundlage für die übrigen mitwirkenden
Aang N (Stutigargbaur ( Darmſtadt ) , Elſe Tornau und Lydia Kin⸗

nabneraeur (rat ) Meta Weber ( Freiburg ) , Adolf Permann und

erech der Mo ankfurt). — Das 6. Mieteo nzert enthielt im

Lptotodn B8 ſchen G⸗moll⸗Sinfonie und der Reger ſchen far⸗
ſten Naarteronensuite das Händel ſche Konzert für Cello und die
enbosrof . Paul von Tſchaikowski , deren Interpretation den So⸗

Mone Brahme iemmer⸗Wien , als gottbegnadeten Künſtler

viclung kuuſtelertoms „Tragiſche Ouvertüre “ und Bruckners D⸗moll⸗
der ſinfonift im 5 Volkstümlichen Konzert die Ent⸗

iſchen Muſik zu Ende des 19. Jahrhunderts ; ſchade ,

—

daß ſich die Karlsruher Sopraniſtin Roſe Pauly mit Liederproben
von Brahms und Hugo Wolf nicht als ebenſo gute Konzertſängerin
erwies , wie wir ſie als Bühnenſängerin dort kennen gelernt haben.
— Mit dem 6. Volkstümlichen Konzert , das der drama⸗
tiſchen Muſik Richard Wagners zugeeignet war , ſchloß das Städt .
Orcheſter ſeine dieswinterlichen Konzertzyklen . Als Soliſtin erſang
anſtelle des krank gemeldeten Hans Bahling Frau Minny Leo pold
vom Nationaltheater Mannheim den ſtürmiſchen Beifall des voll⸗
beſetzten Saales . — Beim Rückblick auf die verfloſſene Winterſaiſon
gebührt Herrn Muſikdirektor Paul Hein und ſeinem viel beſchäftig⸗
ten , vortrefflichen ein reiches Maß der Anerkennung ſowohl
für die planmäßige Ausgeſtaltung , als auch die künſtleriſche Aus⸗
führung des ſehr mangigfaltigen Muſikprogramms . —8

4e Jranz Werfels „Bocksgeſang “ gelangte in Frankfurt a. M.
zur reichsdeutſchen Uraufführung . Der Weg der Menſchheit nach
oben wird ſtets von neuem durch Rückfälle in die Tierheit unter⸗
brochen . Immer wieder ſprengt der „ Bock “ in uns die Feſſeln , raſt
zerſtörend und befruchtend , wird vergottet und verteufelt ; Brand
ins Hirn und Brand in die — ſeinen Lockungen ach ſo offene —
Welt ſäend , bis das Opfer der Liebe ihn bezwingt . Aber nahe bei⸗
einander wohnen die himmliſche und die irdiſche Liebe , und die himm⸗
liſche ſelbſt wird Mutter des neuen „VBockes “, weil ſie ſich von der
irdiſchen nicht löſen kann Dies etwa ſcheint der Sinn von Werfels
ſymboliſchem Spiel „ Bocksgeſong “ zu ſein . Freilich iſt das Werk
ſo vieldeutig und ſo gefüllt mit vielerlei dunklem
Hinterſinn , daß es ſchwer iſt , nur aus⸗ , nicht unterzulegen . Starke
dramatiſche Handlung dewegt die erſten Akte ; ſie feſſeln , ſpannen ,
quälen . Gegen Schluß zerflleßt das Drama in endloſe lyriſierende
Dialoge , die auf der Bühne mit ihrer expreſſioniſtiſchen Myſtik er⸗
müdend wirken . Das atemloſe Intereſſe , mit dem das Frankfurter
Publikum den erſten beiden Akten folgte , flaute denn auch ſpäter ab :
immerhin konnte ſich Werfel einige Male nach Schluß der Vorſtellung
zeigen . Er hatte ſelbſt die letzten Proben geleitet , und ſo entſprach
die Aufführung , der Robin Robert ein verſtändnisvoller Regiſſeur
war , ſeinen Abſichten . Beſonders ſeien die tüchtigen Leiſtungen von
Auguſt Weber und Anny Reiter hervorgehoben . Mit einfachen Mit⸗
teln , aber äußerſt wirkungsvoll geſtaltete Leo Dahl die Bühnen⸗
bilder. i. . : p. sch .

e Dr . Robert den ſ. Zt . der ehemalige Großherzog
nach Darmſtadt in den ſtändigen Rat für Kunſtpflege in Heſſen ans
Hofmarſchallamt berufen hatte , erhielt einen ehrenvollen Ruf nach
Kiel als künſtleriſcher Beirat und Leiter der Kieler Woche für Kunſt
und Wiſſenſchaft 1922 .

—2 .

Stimmen aus dem Publikum .
Schutz der Anlagen vor der Jugend .

Mein Weg führt mich täglich viermal den Riung entlang , an der
K 6⸗Turnhalle vorbei , wober ich ſtets die Wahrnehmung machen
muß , in welch ärgerniserregender Weiſe ſeitens der Jugend die
dort befindlichen Anlagen behandelt werden . Die Wege als ſolche ,
ebenſo die freien Pläße zwecks Aufenthalt werden dazu kaum noch
benützt , ſondern man bedient ſich nur noch der Anlagen . Hier wäl⸗
zen ſich die Kinder auf den Stellen , wo ebemals Gras wuchs , her⸗
um , daſelbſt werden Spiele abgehalten . Das in der Mitte befind⸗
liche Waſſerbaſſin , welches im Winter als Schlittſchuhbahn benutzt
wurde , ſcheint dabei eine Hauptanziehungskraft auszuüben . Die
Stadtgärtnerei , vielmehr deren Angeſtellte , geben ſich die größte
Müßhe , die Anlagen , wie man dies von früher noch gewohnt iſt ,
inſtand zu halten , doch was nützt das alles ! So mußte Einſender
dieſes dieſer Tage feſtſtellen daß ein Teil der Geſträuche bis zur
Erde abgebrochen war . Gibt es denn in Mannheim kein Aufſichts⸗
perſonal mehr , das dieſe Flegel zurechtweift ? Wo ſind denn die
Schutzleute ? Hier muß eine durchgreifende Aenderung eintreten ,
wobei nicht zuletzt in den Schulen auf den Schutz der Anlagen

anz beſonders hinguweiſen wäre , zumal ja andere Anlagen in
beeſtger Stadt nicht beſſer behandelt werden . Ich weiſe nur auf
den Platz vor dem Kriegerdenkmal in E 7 hin , wo man ähnliche
Bilder tagtäglich zu ſehen bekommt , wobei nicht einmal das
Denkmal verſchont bleibt . Glauben die maßgebenden Organe , daß
keine Möglichkeit beſteht , die Jugend von dieſen Untaten abzu⸗
bringen , dann fort mit den Anlagen , damit wenigſtens der Stadt
die hohen Koſten der Unterhaltung und den Vorübergehenden derlei
Bilder zu ſehen erſpart bleibt . Der bisherige Zuſtand iſt un⸗
würdig und gereicht der Stadt , am allerwenigſten den Aufſichts⸗
organen , nicht zur Ehre . an. B.

Aus dem Lande .

Heidelberg , 21. März . Auf eigenartige Weiſe wurden hier
ein Betrüger und ein Ladeninhaber zugleich betrogen . Ein un⸗
bekannter Mann gab einem Schuhwarenhändler einen falſchen
Namen an und beſtellte ſich acht paar Schnürſtiefel im Wert von
4800 „ zur Auswahl ins Haus , nahm ſie aber dem Ueberbringer
ſchon in der Haustür unter einem Vorwand ab und verſchwand
damit . Der Geſchäftsmann war ſo vorſichtig geweſen , nur linke
Stiefel zu ſchicken . Der Betrüger iſt alſo geprellt , immerhin
hat aber auch der Ladeninhaber einen erheblichen Schaden , da
er mit den rechten Stiefeln ebenſowenig anfangen kann wie der
andere mit den linken .

) ( Karlsruhe , 21. März . Bei der Durchſuchung eines Schuppens
bei einem hieſigen Kutſchereibeſitzer wurden auf dem Heuboden
unter Heu verſteckt 57 Sack mit 114 Zentner Kriſtallzucker
vorgefunden ahrſcheinlich ſollte der Zucker zum Schwarzörennen
verſchoben werden .

—Freiburg , 21. März . Die Entlaſſung von Poſtaushelfern beim
hieſigen Hauptpoſtamt iſt nun Tatſache geworden . Insgeſamt war
31 Poſtaushelfern gekündigt worden , von denen elf den
Schlichtungsausſchuß anriefen , die aber mit ihrer Einſprache abge⸗
wieſen wurden , da rechtlich haltbare Einwände gegen die Kündigung
nicht vorgebracht werden konnten . 8

fionſtanz , 16. März . Wie aus Heiligenberg berichtet wird ,
wurde ein Mädchen zwiſchen Beuren und Betenbrunn von zwei
Männern angehalten , ihres Geldes , Mantels und Pelzes beraubt ,
geknebelt und ins Gebüſch geſchleppt . Ein Radfahrer verſcheuchte
die beiden Räuber .

Berichtseitung .
Tif . Heidelberg , 19. März . Eine Revolverſchießerei führte den

erſt 20jährigen Metzger Oswald Menges von Sandhauſen vor
die Strafkammer . Der Angeklagte war im Herbſt vorigen
Jahres in angetrunkenem Zuſtand in einen von Neckargemünd
nach Heidelberg fahrenden Zug eingeſtiegen und hatte eine Dame
beläſtigt . Als er von Mitreiſenden zur Ruhe ermahnt wurde, griff
der Angeklagte nach ſeinem Revolver und feuerte einen Schuß ab ,
durch den ein Mitreiſender ſchwer verletzt wurde . Die aus dem
Nebenableil zu Hilfe kommenden Reiſenden hielt Menges mit vor⸗
gehaltenem Revolver von jeder Betätigung ab . Das Urteil lautete
auf 4 Jahre Zuchthaus . Der Staatsanwalt hatte fünf Jahre be⸗
antragt . v

Wd. Elberfeld , 20. März . Das Schöffengericht verurteilte den
Weinhändler Stachelhaus wegen Hinterziehung der Alkohol⸗
ſteuer zu 1,4 Millionen Mark .

Sportliche Rundſchau .
Allgemeines .

Städtiſche Förderung der Lejibesübungen in Freiburg . Zur
Ermöglichung der Entſendung Freiburger Turner und Sportsleute
zu den deutſchen Kampfſpielen in Berlin und zum erſten Arbeiter⸗
Turn⸗ und Sportfeſt in Leipzig ſtellte der Stadtrat die Summe
von zuſammen 9000 Mk. e Die Summe ſoll zur
Gutheißung durch den Bürgerausſchuß in den Voranſchlagsentwurf
1922⸗23 eingeſtellt werden .

Luftfahet .
Tu . Dom deutſchen Luftſchiffbau . Es ſteht feſt , daß der Luft⸗

ſchiffbau Zeplelin vom 15. Mai 1922 ab wieder mit dem Bau von
Zeppelinluftſchiffen beginnen darf . Allein es fehlen , wie man
dem „ Neuen Stuttgarter Tagebl . “ ſchreibt , dem L. Z. die Beſtel⸗
lungen und Aufträge . Die deutſchen Luftſchiffahrts⸗A . ⸗G. (Delag) ,
die mit dem Zeppelinſchiff „ Bodenſee “ die Fahrten nach München,
Berlin , Stockholm gemacht hat , kann ſich nicht entſchließen , ein
Paſſagierluftſchiff von der Größe der „ Bodenſee “ zu beſtellen , da
ein ſolcher Luftkreuzer heute 25 Millionen Mark koſtet und der
Delag es zudem wenig daran gelegen iſt , unrentable Fahrten in
Deubſchlans zu machen . Was ſie anſtrebt , iſt einzig und allein der
internationale Luftberkehr . Verhandlungen über einen Luftverkeh
Spanien - —Argentinien waren im Gange , ſind aber nicht abge⸗
ſchloſſen worden . Auch die Verhandlungen über die Lieferung
eines Reparaionsluftſchiffes für Amerika ſind noch nicht abge⸗
ſchloſſen . So ſteht bedauerlicherweiſe die Friedrichshafener Schiffs⸗
werft ſtill .

Fußball .
ONB . Ein Erfolg des Phönix in Klaſtell . Am letzten Sonniag

weilte bei der Kaſteller Fußballvereinigung 1906 die Phönix⸗Elf
aus Mannheim . Die Mannheimer Gäſte , die mit einer flinken
Mannſchaft auf den Plan traten , vermochten mit : 1 die Kaſteller
Mannſchaft zu bezwingen .

Wenerdienſtnachrichten
der badiſchen Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen (72s morgens )
— — — —„ Tuft⸗Tem⸗e ag2ſ WI ＋

F . bruc peracſee Wind 25 Be⸗höhe in dedſ tur — merkungenm mm Ca S 58 8 Richt . Stärteſ 8 8
Wertheim — 11 8 1 N ſdeeichtbetea 8
Königſtub ! 563 7545 —3 8 —3 N0 ſleicht ausg —
Karlsruge . . . 127754 . 5 1] 11 1 N. ſkeicht 18
Baden⸗Baden 218 753 . 1 12 1Neo ſleicht 80
Villingen . . . 780 753 . 8 —1] 10 —1 N (ſleicht Fanen 11

Hof 715 639. 2 —4] 6 —5 N ſſchw. 25
adenweiter 1281 — 0 1 , 0] dileicht aneeſ16

St . Blaſien . — — 1 10 —2 — — Fun . 2

Allgemeine Wilterungsüberſicht .
Das Hochdruckgebiet über Island überflutet mit kalten Luft⸗

ſtrömungen ganz Europa nördlich der Alpen und verurſacht enen
ſcharfen Kälterückfall . In Skandinavien herrſcht wieder ſtrenge
Kälte und auch in Deutſchland herrſcht teilweiſe Froſt . Ir . Baden
fällt heute Schnee und der Schwarzwald hat wieder Froſt . Das
Hochdruckgebiet breitet ſich unächſt über das Feſtland aus . Sobald
Aufheiterung eintritt , ſind ſcharfe Nachtfröſte zu erwarten .

Wettervorausage bis Mitiwoch , 22. März, 12 Ahr nachls .

Allmähliche Aufheiterung und Nachlaſſen der Niederſchläge ,
ſcharfe Nachtfröſte , nördliche Winde.
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Frankfurter Wertpapferbörse .
Schwächere und unsichere Haltung .

Frankfurt , 21 . März . ( Drahtb . ) Während gestern eine
regere Anteinahme der Spekulation zu bemerken War ,
maächte sich heute eine schwächere Haltung bemerkbar . Die
unsichere Haltung am Devisenmarkt , wie auch die Unlust
gegenüber größeren Unternehmungen hemmt jegliche Unter -
nehmungslust . Der Dollar wurde im Frühverkehr mit 291
bis 203 genannt ; er schwankte dann zwischen 295 und 287 .
Im freien Effektenverkehr herrschte schwächere Stimmung .
Es waren Kursrückgänge bei Inag zu verzeichnen , welche
mit 600 , junge 565 genannt wurden . Deutsche Petroleum 2000
bis 2025 genannt . Ferner hörte man Benz 675 , Becker - Stahl
550 , Ronnenberg 2800 , Brockhues 1400 , Julius Sichel 694 , Ufa
302 . Was die variablen Werte betrifft , so bemerkte man Ab -
gabeneigung in Montanpapieren bei bescheidener Umsatz -

katigkeit . Kis niedriger zu bezeichnen sind Buderus , Phönix ,
Harpener und Caro , doch blieben die Kursbewegungen be⸗
scheiden , Elektrizitätspapiere sehr still bei unregelmäßiger
Haltung . Schuckert del erster Notiz 765, plus 15 %. In che -
mischen Aktien waren übermäßige Abschwächungen zu ver -
zeichnen . Scheideanstalt verloren 50 %, Wwührend Badi sche
Anilin und Holzverkohlung gut behauptet hervorgingen .
Die Stimmung in Kali - und Schiffahrtsaktien blieb unver -
Andert ruhig . Bankaktien behauptet . Metallbank bei erster
Notiz 1155 , plus 45 %. Valutapapiere vernachlàssigt . Besser
bezahlt wurden 4 % Ungarn und Oesterreichische Kreditan -
stalt . Mexikaner abgeschwächt . 3 % Reichsanleihe er128 . Autowerte büßten etwas ein . Maschinenfabrik Ehlingen ,
Karlsruher , Zementwerke Heidelberg , Zellstoff Wald -
hof traten mit schwächeren Kursen in den Verkehr . Bei der
allgemeinen Beengung der Geschäftstätigkeit blieben dlie
Kurse gegen Schluß behauntet . 7 5

79Privatdiskont 4½ .
Festverzinsliche Werte .
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Berliner Wertpaplerbörse .
Starke Zurückhaltung der Spekulation .

X Berlin , 21 . März . ( Eig . Drahtb . ) Die Börse stand
heute völlig im Banne der Devlsenschwankungen . Der Dollar

N8 beute früh auf die weitere Erholung der Mark an der
Newyorker Börse auf 268 zurück . Er erxeichte vormittags
aber wieder den Kurs von 297 , weil man die Beschlüsse der
Reparationskommission ungünstig beurteilte . Am Beginn
der Börse war der Kurs 286 —289 . Die Spekulation legte sich

Dollarkurs 290 . — Mark .

Valutapapiere , deren feste Haltung gestern der Börse eine
Stütze gewährt hatte , heute auf den Rückgang des Dollars
sich abschwächten . Nur in einzelnen Spezialwerten ent⸗
Wiekelte sich etwas lebhafteres Geschäft. l zehörten vor
allem Kohlenwerte auf die Verlängerung des
kats . Auch für Lusemburger trat Interesse hervor . Die üb -
rigen westlichen Montanwerte setzten etwa 30 % niedriger
ein . Laurahütte gingen um 85 % zurück . Am Kalimarkt
stiegen Ronnenberg auf 3200 , Hallesche Kali 1500 , Heldburg
1300 . Elektropapiere und Schiffahrtswerte leicht abge⸗
schwüächt . Im freien Verkehr nannte man R. Wolff mit 920 ,
Sichel 725 , Becker - Stahl 670 , Benz 675 . Die Mehrzahl der
Spezialwerte lag schwüächer . S8o gaben Rheinische Metall -
Waren , Gothaer Waggon , Zellstoff Waldhof , Stettiner
Vulkan , Rottweiler Pulver und Karlsruher Maschinen um
etwa 50 % nach . Deutsche Petroleum setzten 30 % niedriger
ein . Auch die Kolonialwerte schwächten sich ab . Otavi
minus 110 . Mansfelder Kuxe 28 200 . Im Verlaufe Wurde
die Stimmung etwas fester . Harpener stiegen auf umfang -
reiche Käufe um 50½%. Auch Deutsche Petroleum konnten
sich erholen . Der Kassaindustriemarkt war nicht einheit -
lich . Polennoten 7,02 , rumänische Noten 205 . Die Mark kam
aus Kopenhagen mit . 61, Stockholm 1,31 , Amsterdam 091 .

Festverzinsliche Werte .
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Anhaltend nervöse Stimmung .
Mannheim , 21 . März . ( 4 Uhr nachm . ) Die bereiis im

Mittagsblatt gemeldete unsichere Lage am Devisen -
markt hat auch im Nachmittagsverkehr ununterbrochen an -
gehalten . Während man im heutigen Frühverkehr , wie ge⸗
meldet , nur gesprochene Kurse hörte , kamen im Mittags -
verkehr doch einige belanglose Umsätze zustande , Das durch
die Unsicherheit der Devisenschwankungen hervorgerufene
Mibtrauen führte zu weiteren Zurückhaltungen .

Sowohl an den Hauptbörsenplätzen wie Berlin und Frank⸗
furt , als auch am hiesigen Platze ist das Geschäft in
Devisen ziemlich nervös . Die Kurse übe rschlagen
sich fortgesetzt und ändern sich von Minute zu Minute . Es
wWird wohl gehandelt , in der Hauptsache besteht jedoch nur
starke Nachfrage , dagegen keinerlei Kauflust . Anschel -
nend hat sich der Newyorker Markkurs im Gegensatz zu
der heute früh vorliegenden Meldung von 0,37 %½ cents im

visen fest lagen .

Augenblicklich werden am biesigen Platze folgende Kurse
genannt : Holland 10 900—411 025 , Kabel Newyork sehr fest mit
290. —291 . 50, London 1260 —1270 , Schweiz 5600 —5700 , Paris 2590
bis 2620 , Italien 1450 —1480 . *

Frankfurt , 21 . März . ( Drahtb . ) Die Situation auf dem
Devisenmarkt

5 sich heute recht unsicher, . Im Früh -
verkehr war dle Stimmung gedrückt , dann etwas befestigt ,
im allgemeinen aber recht ünregelmäsig . Die Tendenz im
amtlichen Verkehr war stärkeren Schwankungen unter⸗
Worfen , neigtes aber zur Schwäche . Im Frühverkehr wurden
folgende Kurse genannt : London 1280 ( amtlich 1271 ) , Paris
2630 ( 26075) 0, Brüssel 2500 (2462⸗5) . l 293 ( 2887½5) , Hol -
land 11 100 ( 10 962% ) , Schweiz 5700 ( 5600 ) , Italien 1485 ( 1466 ) .
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Erhohung der Margarinepreise . Die führenden Marga⸗
rinefabriken am Niederrhein haben mit Wirkung vom 20.

angesichts dieser Schwankungen starke Zurückhaltung auf
und die Stimmung war überwiegend schwächer , zumal die

März ab ihre Verkaufspreise um . 50 % das Pfund herauf⸗
gesetzt ,

Laufe des Tages wieder etwas verschlechtert , da die De -

rr ̃ũͤ mK — — .

— — —

eee evertrages . Im ũ

nur für ein Jahr Gültigkeit haben .

Daß der Vertra
Esg

gebrachl .
nicht zu bezweifeln .

vereinigen . Diese ist nunmehr gefunden .

Aufsichtsrat der Gebr . Junghans . - . ,

Kapital , das bis jetzt 350 000 betru
Ausdehnung des Betriebs rhöht un

20 Mill .

anwalt Dr . Paul Scheuing in Stuttgart .

Bildung eines

werke betrug an Eisen 7,8 Mill . 1 50Feig an Kohlen 3,6 Mill . 1 gegen 3,

55 500 t gegen 54900 t im Vorjahr .

Stückgutsperre in Köln .

behörden . Die e ,nichts unversucht gelassen habe , di
Da jedoch alle angewandten Mittel die

den Chemikalienmarkt nicht ohne

geboten Zurückhalten .
über denjenigen vor 8 Tagen weiter in

Sgekpackung auf 3450 die 100
eim .

packung zu 160 die 100 kg am Markte .
Kali grob , erstklassiges Fabhrikat .

100 kg ab Lager Mannbheim . Franz .

Berlin , 21 . Marz . ( Drahtb . ) Gegenũ

zeigten sich aber nur vereinzelt .

Gewicht .

War .

Tagen . Hafer lag ziemlich ruhig , ebenso

ljell sich bedeutend ruhiger als am

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckere

für Lokales und den übrigen redaktionellen Inha
für Anzeigen : Karl Hügel .

Man notiert heute für Chromalaun , gema
einschießhll . Sackpackung 2300 &, für Naphtha

18weille Ware , einschl . Sackpackung mit etwa
desgl . in Schuppen 1700 und desgl . pulv , Aheim.
geballt 1200 „ für die 100 kg ab Lager Mann
Waren angeboten : Terpentinöl , deutsch , gar . 11eisenfaß zu 5650 , Vaselin natur , amerik . holl.
incl . Verpackung 4250 , Schwefelnatrium .
packung in Trommeln zu 2000 . alles a

0lSalmiak weiß , klein krist . , wurde mit 2525 Hien .

Deutsche Steinzeugwaarenfabrik 4
Canalisation und Chemische Industrie ;

Friedrichsfeld in Baden .

Wie aus dem Anzeigenteil vorliegender Ausggg. Apri !
Uch , beruft die Gesellschaft auf Freiltag , den 10

*

nach Friedrichsfeld ihre ordentliche Generalve üblichen
lung ein . Auf der Tagesordnung steht neben
Regularien auch die Erhöhung des Grun
der Gesellschaft um 4 Mill . 4 nom . durch Aufg
4000 auf den Inhaber lautende Stammaktien von Jern
unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionsr codalitägenbefaßft sich die . - V. mit der Feststellung der 4
der Aktienbegebung wie mit den in Zusammen

stehenden Abüänderungen des
eige . *

rigen verweisen wir auf die Anz

Erneuerung des Kohlensyndikats .
In der heutigen Mitgliederversa mmilun

rheinisch - westfälischen Kohlensyndikats , die sich ＋* ts *
ratung über die Erneuerung des
trages befaßte , ist eine Einigung auch über
noch offenen grundsätzlichen Fragen erfolgt . Der

trag soll am Samstag unterzeichnet werden
Damit ist da

syndikat nun wiederum auf ein Jahr unter Dac

wiederum zustande
andelte sich nur um

Form , um dle vielfachen Interessengemeinschaftsv .

Messingwerk Schwarzwald G. m. b. . , Villingen ,

Schramberg⸗Schwart.
die Umwanqlung des int gehörenden Alessingwerspaltwald G. m. b. H. in Villingen in eine Aktiengesell -

s0ll entshrec
die Anteile

Gebr . Junghans . - G. übernommen werden .
Wird

norf Stnlagen, das Grundkapital wie folgt
Stammaktien und Erhöhung der Norzu

um 10 Mill . &4 und Vorzugsaktien B um 2 Mill . 4 .

S. Wolf u. Co. , Stetten bei Hechingen . Diese,s
stehende Schuhfabrik wurde gestern in eine . - G.

n 0voll einbezahlten Aktienkapital von 75 MIll . 4 ums Jolt 70
Zu Direktoren wurden besfellt die Herren Riehane au
Richard Möldner in Stetten . Der Aufsichtsrat bedr 6⸗klerren Dr . jur . h. c, Joseph Wolf in Steiten als 5 4 Rech
Bankier Joseph Frisch als stellv . Vorsitzender u

Rheinisch - Hessische Konserven - . - . , Nied
Unter Mitwirkung der Deutschen Handelsbank
furt , wurde die Rheinisch - Hessische Konserven - ＋ geingelheim a. Rh , mit einem Kapital von 3 Mill. 1 v0n
Gegenstand des Unternehmens ist der Großeinkau

4Gemüse und landwirtschaftlichen Erzeugnissen
Verwertung durch Weiterverkauf von Konser ven.

deutschen Schienenverbaulleg ,
nächsten Wochen sollen in Düsseldorf Verhagdineoß 5kührt werden , um für gröberes Maschinen - wug beß 15
obermaterial , das bei der Auflösung des Stablneg 85en T8
krel wurde , einen Verband zustande zu bringen , de

keit vorläufig für das Inland vorgesehen ist .

Die Bergwerksindustrie in Eisaff - Lothringe f 2l14 iid : Di 8 tion1921 zeigt folgendes Bild : Die Aenet n 1010%0
Mill . t

calf 900 000 t gegen 1,2 Mill . t im Vorjahr

Wie die Eisenbahn
Köln mitieilt , wird ab 21 . März die Annahme 4
stückgut , das in Köln - Gereon und Köln - Kalk - Nor
werden muß oder für Köln - Gereon bestimmt ugess
mit alleiniger Ausnahme von Gütern von und 3 u des.bemerkt hierermelde ,

e Sperre zu Fagerres

nicht haben vermindern können , mußte leider
nete Frachtstückgutverkehr für einige Zeit ges
Die Eisenbahndirektion hofft jedoch , mit Beginn
den Woche den Verkehr wieder freigeben 2zu

Waren und Hirklle .
Vom Chemikalienmarkte .

4
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Vuunzenner Muſik - Jeikung . Nr . 6. Mannheimer General ⸗Anzeiger . (Abend ⸗Ausgabe. ) Dienstag , den 21 . märz 1922 .

annbeimer Muſik⸗Zeitung
7

folg . Die von Radig gewählte Symphonie des Kölner Kompo⸗nehmen , daß Sachſe ſie endgütig ſeinem fahr undertelangen Dorn⸗Die Opernlaufbahn u. Was dazu gehört niſten Ewald Straeßer intereſſierte hauplſächlich durch die rein ver⸗röschenſchlaf endgültig entriſſen hat . Dle Auffe ung in Halle —r ttandesmäßige Art des Auſbaues . Der Hörer wird , ſoweit er als die Oper nür zwei Tenor⸗ und zwei Sopranpartien undangjähriger Theateragenten⸗Praxis von N. Salter . „ Fachmann “ die Kontrapunktik als folche nicht erkennen kann , fonſt keine Rolle — war ſorgfältig einſtubiert , die Darſtellung ge⸗So nennt ſich das Buch, da 3 lediglich d die glänzend emei benxreiche Inſt tation fällig . Das Werk wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen . k.„das ich ſchon ſeit Jahren ſchrei⸗ lediglich durch dieglänzende ungemein farbenreiche Inſtrumentation 9
05 * . Es gibt nämlich keinen Beruf , 5 25 Geſabren gefeſſelt . Hohe Anerkennung verdient Radigs Leitung . A. Müller . Aeber die der 1 Fath, deß4 Zuſchung und Enttäuſchung derartig ausgeſetzt iſt wie Konſtanz . Die Abonnements - Winterkonzerte ſind beendet . Komponiſten Mar Krohn , die in Gotha ftattfand, liegen dauti der fdes Ope rnf *

9
Di f

9
je⸗ Stattgefunden haben vier Soliſtenkonzerte ( Agentur Varth u. Reb⸗ „ Muſikwelt “ , außerordentlich eingehende der Preſſe1 ig

ſolche ſchrwie⸗ olz ) und vier Sinfoniekonzerte unter Obermufikmeiſter Bernhagens dor . Nebſt einem ausgeprägten Elgenſtit in Muffk , dem , dieben in , als
aut und für ſich ſind , werden ſchwerer durchzuführen itung (Veranſtaltung des fut⸗ und Verkehrsvereins ) lieber die Handaung ubereagend , der egenl Eeſolg des Werkes duge⸗1 das Uebe auf jedem anderen Gebiete . Man müßte nämlich erſten Konzerte wurde an dieſer Stelle bereits berichtet . Das ſprochen wird , iſt Krohn als Birigent allſeitig beſonders lobend er⸗beer aae gleich bei der Warzel faſſen , und nichts iſt empfind⸗ . Soliſtenkonzert beſtritt der Celliſt Windemuh von der Wiener wähnt . Die mehrfach ausgeſprochene75 iſt der 5 Nerv einer ſaulen Wurzel . Und dieſe Wurzel Staatsoper . Er

wr
ſein Inſtrument und ſein ſchweres Pro . Werkes , inabeſondere Ehöre , auch vom Podſum aus 1eſangsunterrichtl gramm mit ürme und Weichheit , was bei ihm als noch koͤnnten , dürtfe für Konzertunternehmer Anregungen enthalten .Pee Escurz g ſager delunde Geſengsfinmen , denen eecge auen Werlhevel uben doe e rnieK 22 *

4 7 270 A berbeen 8 e e 125 5 7. Biolinkonzert Dedur und Ouverture „Fidelio “), einen Abend Kurze muſikaliſche Mlitteilungen . 880
Neha geGeſangslehrern ergeht es Einem wie mit ſchlechten 280 AKammerfänger Karl Maper feiert am 22.

58. ſeinen 70 .denn 00 en. Der Patient iſt ſeinem Schickſal überliefert , Schwanzara⸗Konſtanz als Soliſt ) . Neben dieſen Konzerten mũſſen dee e 05 75 05 Oper
J ae auftes Weiſ weiß nicht , wie weit der Jahn nötiger oder unnötiger die Kammermuſikabende des Kapellmeiſters Bienerk⸗Kanſtanz noch dem Gipfelſeiner Kunſt. Maver war von Altenburg und Kaſſel nache angepoß ird . I1 8 8 ; 115 Köln gekommen und iſt hier in ſeinen beſten Charakterrollen , Vam⸗e⸗ m ohrt wird . Und mit der Uhr , die man dem Uhr⸗ erwähnt werden . Seine letzte Veranſtaltung war ein Klavier⸗ und 5ergibt , geht es ähnlich . Immer fehlt ein Feder Liederabend mit ſeiner Frau , der Konzertſängerin Bienert,Boſerup pyr , Hans Helling , Damon Nager

ſeſt Mephiſto und Wotan , un⸗0 le ſonſt was , aber der Beſitzer kann ſich kigentüch nie ein ( Sepran ) Beſonders erwähnenswert ſind die an dieſem Adend ee e , 7. —50 Wee e die Reparatur ausgefdlen ifl “ 7505ben la gebrachten Kompoſitionen von vier Klebes⸗ 15 ſee Glh ung 1 W ee Ann deund 10 G8 erte erge ! Mit dem echten Geſangsunter⸗ ftrieb . n Köln ging Mayer nach Stuttgart und dann n tettin ,10 29. es viel * denn eſe ſt aen⸗ Geſahn Eine 8 11 7 5 4
0
5 8 2510 12 5 in deſſen Umgebung , in Zippendorf , er ſeinen Lebensabend verbringt .a „ daus der der einmal Geſchäͤdigte ſelt etten

iſt
Haus Sitt f . Profeſſor Hans Sitt , der bekannte Violinpüda⸗

1af Dag 40 Ge gte ſeſten zu re en iſt.! mehr unbekannten „Flagellantenzug “ von Karl Bleyle . um 117 2 8ſt mel über die Lehrbefähtgung ſogen . Geſangsmeiſter erſtenmal kam von Bleyle Violinkonzert Op. 10 Allegro — 15 11 Febeme 75 9 Bien 0 un.kehrers heuer ſchwierig , Fehlgriffe in der Wahl des ſangs⸗ Largbette — Alegro giocofo — hier zur Aufführung . Dieſes Opus
ſtudierte am Prager Konſervatortum und war von 1884—1821Lehreſind alſo ſchwer zu vermeiden . Obendrein der Wirr⸗ zeichnet ſich vor allem durch einen wunderbar klaren Aufbau und 8 21235

8 Leipziger Konſervatorium , deſſen Studienrat als Ehrenmit⸗eeen Methoden ! Aber der tiefere Grund wird ſelten durch ein prachtvolles Auf , und
e der Pioline mit glled Komponiſt — Sitt mt en: das Unglück liegt dari d dem Orcheſter aus . Es leidet bei aller mu ikaliſchen Gediegenheit a e

her 2 Unglück liegt darin , daß der eimmal vom 5 Liedern , Klavierſtücken und Orcheſterwerken hervorgetreten . Diswraten lagteufel Ergriffene ſich in den ſeltenſten Fällen e eeee e e ee e e Biolinliteratur hat er um vlele inſtruktive Stücke von hohem Klang⸗5 gegen Selbſt dann , wenn ihm ein beſtimmtes „ Nein “ Wiedergabe . Sein ſchöner weicher Ton ſſt kraftvoll und ſein Spiel reis bereichert
5 Lezten ngt . will er nicht zurücktreten . Und wenn er den bei hervorragender Technik tiefinnerlich beſeelt . Faſt etwas zu Das Gaufängerfeſt des Pfälg . Süngerbundes , dem 32 Bereinelen Pfennig opfern müßte , und wenn er ſich das leicht auf , dieſen Bleyle wirkte das ſchmiſſige Capriccio für Bloline angebören , wird an Pfingſten d. Jiin Wundenheilm ſtottfinden .

1 e d pr f5 A geliehene Gelder beſchaffen müßte , er muß mit Drcheſter von Theo Blumer , pas ebenfalls zur Erſtaufführung — Höhepunkt des Feſtes wird das Konzert am Pfingſtmontag
„

denn vepe , gng : g br grgteg wetgenden abenann 1 1705 genial im Vortrag durch Havemann . — Den Schluß bildete Beetha⸗ demnächſt am Nürnberger Stabttheater zur er10 f enh 25 Hat
—5 der

8 *ſvens beglückende 8. Sinfonte , die uns wieder klar Auffübrung . Pierne iſt in Deutſchland durch ſein Oratortum „be⸗ bene einen and eben , 9 30 ſo ſucht der alſo 6 daß es eben doch der Endzweck der Kunſt iſt , zu erlöſen und nicht Kinderkreuzzug “ allgemein bekannt geworden . Das Werk iſt in Parisen eiſter · inderen ehrer auf . Und er findet ihn leicht. der, uns vor ungelöſte Probleme zu ſtellen . Das Orcheſter unter Buſch ſchon über breihundertmal aufgeführt worden .elt. gibt dem Sangesfreudigen alle erdenklichen hatte den gewohnten großen Zug und Schwung . — Der Württem⸗ Das diesjſährige Tonkänſtlerſeſt findet in Düſſeldorſ , ver⸗d wird. Beiden daß er über kurz oder lang „ Kariere “ machen bergiſche Konzertbund brachte in ſeinem 4, gelſtlichen Konzert zahl⸗ bunden mit der 52. Generalverfammlung des A einen Deut⸗len 18 de haben , was ſie wollen , und das Spiel kann be⸗ reiche Kompoſſtionen zur Erſtaufführung . Das nach vornehmſten 1255 Muſikvereins , in der Pfingſtwoche (4, bis 9. Junt) in Düſſeler ,
1 elbſt wenn der „ Neuentdeckte “ kein Geld hat , um muſikaliſchen Geſichtspunkten zuſammengeſtellte Programm wurde borf ſtatt . Es wird dies das g. Mal ſein , daß der Allgemeinels⸗ um ünterricht zu bezahlen , ſo iſt er immerhin gut genug, großlinig eingeleſtet durch „ Präludium und Fuge A⸗dur “ für Orgel Deutſche Muſikoerein der Gaſt einer rheiniſchen Staudt it . Seisdem „ Meiſter⸗ ee 945 1 9, von Joh , Gottfr . Walther , des Weimarer Stadtorganiſten und ſtren⸗1881 wurden Köln , Mainz und Krefeld ſe einmal und c .dienen Meiſter “ als Lockmittel für ander Schiile

diſſeim. derr
. Denn das neue Ausſtellun „ Objekt 805 5

r zu gen Meſſters des Konkrapunktes . „Ihr folgte eine der ſchönen , bei mal ( 1900 und 101 % als Ort der Verſammlung gewählt . el⸗15 de der Meiſter in A
9 weiſt ia , wie uns leider in den Kirchen ſo wenig gehörten Arlen von Francesco dorf hat bisher den Allgemeinen Deutſchen Mufitverein noch nicht1 deaue dpfer er in Anſpruch genommen iſt , und dies zieht Durante , „ Vergine tutto amor “ , echt italieniſche Kirchenmuſik , die in ſeinen Mauern beherbergt . Die Bortragsfolge die im allgemeinen. fang 5

an . Ueber ſolche Methoden des Schüker⸗ Miſchung natver , inniger Frömmigkeit und finnenfrohen Lebenszver⸗ heute noch nicht bekannt gegeben iſt , wird ſich im weſentlichen wie˖ 13 * könnte man ganze Bücher ſchreiben ! ſtehens . Der Mittel - und Glanzpunkt des Konzerts waren die belden dieſenige der früheren Feſte aufbauen . Chor⸗ und rcheſterwerke1 Mach den „Notizen “ f , ) . Fugen für Orgel : Schwermütig und dunkel — einer Stimmung , die mit großem Apparat und erſten Geſangsſoliſten werden mitden ſtrengen Bau der Fuge noch unterſtützt — die von Joh . Seeger Kammeraufführungen abwechſeln . Elnen Glanzpunkt des Feſtesdper d K 8 2
59 90 8 erhabener wird die Mraufführung einer Oper im Stabttheater bilden .5

5
geſteigert . Diezweite Fuge von J. L. Kre 3 , G⸗dur, hingegen ſſtſ vaz Regerfeſt in Breslau (29. April bis 1. Mai ) bringt

Se un onzer 2 im eich. von einer beglückenden Heiterkeit der Harmonle, ſchien klaſſiſchſter in zwel Seceenelen zwei und 2ſee Wen Außerordentliches Symphonie⸗Konzert ( Brahms⸗ Ausdruck der ſubelnden, Gott lobenden Natur . — Den Schluß bildete Orgelkonzert die bebeutenbſten Werke des Meiſters , darunter den5 elleicht iſt es paradox , zunächſt von der Soliſtin zu modernſte Kirchenmuſtt , zu der die innere Umſtellung nicht ſo ſchnell Spmphoniſchen Prolog , das Violinkonzert , das Adolf Buſch ſpielen
5 es ſich um ein Symphonſe⸗Konzert handelt . Aber erfolgen konnte : „Einleitung , Pariationen und Fuge üder ein alt⸗ wird , die Hiller⸗Variatlonen und bden 100 . Pfalm . Für die LiederAel g Hna 5 man

N 5 ghuſcgen für 17 Abele Weber . iſt dle berühmte Altiſtin Emmi Leisner gewonnen .ueling empfing , rechtfertig eſen Anfang . deſpzig , Hermann Zilchers neues Werk „ Die Oiebes⸗ underkjahrfeſer des Paulus ! Am 4. Juli ds . 28. feiert diekue ſie das gewaltige Brahms⸗Konzert meiſterte , meſſf 2erlebte im jüngſten Gewandhaus⸗Konzert unter Strau⸗ nateerſtig 1 pauft,Geeig , Saae im9
Ausnahme : Adolf Bulſch ) beiſpiellos . In Riele [ bes Leitung ſeine Erſtauffüthrung . Die Dichtung dieſes groß an⸗ Welmarer B. B. ., 10 100. Stiftungsfeſt . Die Feier iſt auf dieder Firigt ſich wirklich alles . Technt „ Muſikalität — gelegten und hedeutend konzipferten Vokal⸗Werkes ſtammt von Will Tage vom 15 . —19 . Juli gelegt worden . Aus beſcheidenen Anfängen

r Vollendung . Sie hat in kürzeſter Zeit ſich elnon Besper . Sie iſt durchroeg von außerordenklicher gedanklicher Tiefe ( urſprünglich vierſaches Huartett zur „Leltung des Kirchengeſangesunſeren „ Größten “ erſpielt . ementſprechend und hoher ſprachlicher Schönheit . Jilchers Verionung hinterlleß und Aufführung guter kirchlicher Geſangsſtücke “) iſt det Paufus92
ei uns gefeiert . die ſchönſten Eindrücke . Seine Muſit , frel von aller unfruchtbaren dur ervorragende Pirektoren und die tatkräftige Förderung ſeinerat usmann bat ſich mit der Wiedergabe der 4. Sym⸗ Grübelei und Ueberladenheit , zeugt von echtem , geſundem , kultivſer⸗ Vor dcher zu ſeiner heutigen Bedeutung empot eſtiegen . Diefür B 5 ſeinſinniger Muſtker gehengt , deſſen beſondere lem Muſtkertum . Felir von Lepel . erſten Direktoren waren die Organiſten zu Sk . Paulfe TraugottHanemann 5 Peae ſchönen Erfolg zeiligte . Schade, „ Halevys Oper „ Der Schickſalstag “ in der Neubearbeltung von Wagner und Geißler .5at madet 15 bant 85 am Stadttheater ) bei uns ſo Wilhelm Rleefeld gelangte am Halli 128* Stadt⸗ 80 e Wagner in Kopenhagen . Das von dem KRichard ⸗Em kett auch

m
0 74 * N Es wäre theater unter der Leitung des Intendanten Sachſe zur Urauf⸗ Wagter⸗Berein in Kopenhagen am 18. Februar anläßlich ſeinesWaphonfes uns von Vorteil . Für das7. ſtädtiſche Unter dem Titel „ Der Blitz “ war die Oper früher , im zehnfährigen VBeſtehens veranſtaltete Ju

aue e
bel demDr

*
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Konzert war als Soliſt Guſtaby Havemann 10 Jahrhundert , viel geſt

phont
ue 5

1 geſpielt worden , iſt aber inzwiſchen in Text Siegfried Wagner das Ko gener Sym Dirigterte ,
worden. 2 — — — erſtmals das Violinkonzert von und Parlitur veraltet — in e e ee der 125 brachte , wie die „ Mu elte ſcre Werke von Richard er,ber Wuen, ain

— 5 offener und verſteckter Schön⸗ ichen und muſikaliſchen Umarbe kung Kleefelds neu aufzuerſtehen . Sſegfried Wagner und Liſgt . Als Soliſten wirkten mitt Verie‚ ewald Aaenee 50 21 zu ſeinem Programm . Kleefeld hat ſowohl den Tert als auch die Muſik dem heutigen Norena aus München Peter CFornellus von der Kopenhagenermußte die 10 an
5

elle mit — Herzen , und Geſchmack feinfühlig angepaßt ; das Stücz enthält neben dem ſpan⸗ Oper und der däniſche Pianiſt Victor Schidler . Die Preſſe rühmt0 deoß endruc hinte laſſen
ſch intereffante ) Kompoſitlon einen nenden dramatiſchen Höhepunkt des zweiten Aktes viele liebens⸗ die Vornehmheit und Beſcheidenheit des Dirigenten Sizegfried5 Ne Aönnen —

rlaſſen . Havemann ſette aber auch ſein ganzez würdige und ſumpathſſche Melodien , wirkt aber zuweilen reichlich Wagner , ſpricht jedoch dem Komponſſten die eigene Perſönlichkeit ah .5 A vertalf nicht zuletzt dank Radig s aus⸗ ſenkimental . weffelsohne bildet die Oper in ihrer neuen Geſtalt — —: —Aleitung Konzert zu vollem, unbeſtrittenem Er⸗ eine angenehme Bereicherung des Opernſpielplans ; es iſt anzu⸗8
eoere 5Naudereien im fluſikzimmer . eee m1 nicht 5 11 . 5 dee e belehrt ee eee 1gann — an toten Kehlköpfenexperimentiert ,um viellel ie Re⸗

J. Bom Eiend der Geſangsmelhoden. giſterfrage zu beantworken — ſondern er hat ſich ſeit 1650 bantt be⸗
ͤ5 „ ̃5ᷣbdde dn d. Alterf 10 Wora 7 es gehörtWaeen Muſikzimmer werden wir uns zeitweiſe treffen , denn ſchäftigt , Sprach⸗ und Stimmſtörungen zu erforſchen und zu behan⸗ eine eane 18 9900 5 0 5 Nae

Neat
mdenee ung , ſtatt durch alle Konzexte zu tennen , wieder dein . Darn hat Dr . Pfleiderer noch ein Jahr lang Geſangsunter⸗ der oft täuſcht , zu unterſcheiden . Ein ausgezeichnetes Mittel haben

Ser bieduſte auszuüben und ſich aber allerlei Kunf

Aleren . Am Klavier wieder in kleinem Kreiſe ſingen , richt genommen ; er kann und darf mithin mitreden . Hören wir ihn wir in der „ Pedalprobe “ , Wenn wir nämlich über einen rein⸗
de Abendwird die Zukunktemufik des Mitkelſtandes ſein . ſchen , beſonders die Städter , in einem dauernden Spannungszuſtande

ſang wir den Ton wie bei einem Echo widerhallen . Der echte Ge⸗

ger von der Oper , von der „ al chen Methode “ bekannter Sprechmuskeln ſich in einem ſolchen Spannungszuſtanbe befinden , ſo
der falſche Ton verſchwommen und ünteln ,

dcoden Die — und von dem

gel oſtet e Frau Ilſe — ſo heißt ſie nicht — hatte drei
Ton von Natur noch heſitt . Unſer Ohr iſt außerdem Laufe der

Dualfeleſen! Rämlf ch aber das „ Staupeinzip ' oder die Lehre
7 immer bom ärztlichen Standpunkte aus das gunze Problem be⸗ ſchönen , quellenden . ee entwöhnt worden . ſt auch kein

*
worden iſt . “1 85

5 Stimmkunbe , Über die Geſangsmelſterſchaft auf
entpanne . Auch die Spannung der Atemmuskulatur darf nur ſo 80

2

ragen zu
einmal ruhig an . „ Seit Jahren iſt es mir klar , daß die meiſten Men⸗

geſtimmten Flügel hinwegſingen , deſſen Pedal wir niederbrücken , ſoun dieſer laendunterhaltung wohnte ich neulich bei ; ich gebe den bbrer Muskeln und Nerven leben . Ganz deſonders ſind es die Atem ,
ſangston kommt klar , voll und rein zurück , ohne alle Nebenklänge ,r

führt dies zu dem jedem Geſangslehrer wohlbekannten „ Knödeln “ und „ Singen,denn nicht alle guten Sänger mit dem
0 de

4 *
8

ibre Stimme ddür nur n0 in Kammern zu gepreßt , klang⸗ und eindruckslos . “ Ueber die Vertiefung , Löſung und

Gaatern us der menſchlichen Stimme , üſber die „ Stimmkriſen “
trachtend — man müſſe den „ Kranken dazu erzlehen , daß er alle kichtiger Geſangsuntericht möglich , bevor nicht das Inſtrument

dunddan nterhaltung in meiner Weiſe wieder . und Sprechmuskeln , von denen dies gilt . Wenn die Atem⸗ und

irrwarr der Geſangs⸗ Quetſchen Und dann wird ſowohl der Sprech⸗ wie auch der Sington echten Ton ? Selten trifft man elne Stimme , den echten
N

zu K
bildet , namentiſer

un dat ſie die Sache nach deutſcher Weſſe hetrlehen : ſie hai Wirkung der Atem - und Tonbildungswege ſagt nun Dr. Pfleſberer Zeit verbildet , namentlich aber durch die aa

37
von einem

n und Heilmittel , aber die Kunſt bes Atmens , über
Muskeln außer den Stimmbandmuskeln und dem Zwergfell völlig des

20
die Stimme , zunächſt zum Singen tauglich gemacht

0

.
85

Linraat ſtark ſein , daß genau das richtige Verhälknls zwiſchen der Ob nun Feuerlein „die Erlöſung “ aus dem Flend der Geſangs⸗en
crs Nrauf Pr, Weller ene⸗ 57 5575 1

1 Sbannung der Sinmbänder und des ZJwergfells einerfeits , der mehtoden belugt ? Streiten wir nicht um das Wort , das m. G. ſodaltder 108ddal dle der Mümit Berteg für iee Seneuerunt eree 8
1 5 1 92 1 115 Jein 9— 5 1 1 . 515 1

5 —5 —neuerdi
Uug⸗ ewie bei ſeder Tätigkeit “— um keinen Deutſtärker ſein als ſe upri och ſehr beſtritten ſind. Das orteſingen n

3. 0 dareh beuerdings in zweſter , verbeſſerzer Kuflage herauz
nötig iſt . Hier muß ſich das Naturgeſetz auswirken : Mit Aufwen⸗ „ Stauer “ ſo leicht zum „ Brütlen “ mit hartem

—.....

——:!:!“!:!!!.!.!........

—

10 aung u.
Anſatz und die H8dunge rm ; 4 5 dung der kleinſten Kraft die größte Leiſtung hervorzubrin en. So⸗ geht bald verloren . Der „ Stauer will das Einreglſter mit Bruſt⸗buen, Jaber die Atstan⸗Lehre , Leo Koflers ( 1837 —1897 ) Ent⸗ bald nun alle nicht beteiligten , bbernen Menen aufge Betrieb klang erzwingen und ruiniert die Stimme . In der Mitte10 N5 Bih 55 Kef dechel , Dr . Martin Seydels Grund⸗

geſetzt ( „entſpannt “) worden ſind , ſo bringt der richtige Geſangston dieſen Fortiſten und den Sängern , die über Grenze besler ſe dü glung der 1 eineces Unterfuchungen ſtellen immerhin
Banded ſelbſt alles zur Ausweltung und zum ſiſchwingen⸗ die new

e nicht hinauskommen , ſteht nun Müller⸗Brun⸗Niein ite — — dreißig Jahre dar . Von allgemeinem In⸗ Wände der Luftröhre , die Bronchten und die Bruſtwand . Indem nows ethode , die faſt gleichzeltig mit Georg Armins Entdeckungei Amſeier 80 rmin Polgtechniker , dann Opernſänger , Kof⸗ dieſe drel früher —
—5 beachteten Teile miiſchwingen , erhält die bekannt wurde . Der zarte ang 557 Tenorlagen , nach Miler⸗Aa iſt. , Dr. Reſrchenſänger wer , daß Seydel ein Mann der Stimme den vollen Klang , durch die Ausweitung aber fühlt der Brunnows Weiſe gebildet , wird „fiftelig deiſer “, well die Bruſt⸗daad Der zenecke zunächſt Arzt , dann lyriſcher Tenor ge⸗ Schüler den Staudruck bis in den Hals hinauf . Indem der Sänger 8 fehlt , wie W. Reinecke mit feinem Gehör 1016 feſtgeſtelltat,ant

deu geben hat, lebt unter uns in voller Friſche und kel Nhat , r ur gruppen unterläßt , ſpart er ſehr viel Nerbenkraft . Von dieſer Ein tweile en , wie mir ſcheint, die verſchie 1bete büüne und o gelangen wir über Dr . Wenk zu dem Beobachtung aus , die Sünger von feinem Gefühl bereits an ſich ſeldſt Hierlber ließe ſih gar piel e e eeed5
ein i Stutt und Geſangslehrer , dem Proſeſſor Ludwig gemacht haben , fällt auch ein hellas Licht auf die amerlkaniſchen Re . kleine oben genannte Schrift von Albert Hieber . Falſch eingeſun⸗aan hat kleine

heſt ,
gart .

lagatienskuxen als erfolgreiche Entſpannungs⸗Behandlungen “ gene Natürftimmen , falſch gebildete Stimmen , falſchet „lebergang “ ,dem aun in 300 ltdeſſen erſte Auflage ( 1919 ) alsbald vergriffen Soweilt Dr. Pfleiderers Nachwork. Wir ſehen , die Be , dann die Naturgeſchichte der gedrückten Tendre , der gepreßten Va⸗neueg W
eiter Auflage ein bemerkenswertes Nachwort mit handlung der Stimme , wie ſie Ludwig Feuerlein meint , iſt nicht ritone und ſo vieler unnatürlich klingenden Mezzo werben in allerlei

d00 Neuteee
0

f
er im September 1918 ſeine alle unnötigen Spannungen und Mitbetelligungen der falſchen Mus⸗ h

9 bekommen . Dr . meb . Alfred Pfleiderer in mehr Suchen und Taſten , ſondern Wiſſenſchaft . der Stimmbildner Randgloſſen behandelt . Die falſchen Dia *wethodaudeag Fe muß alſo ein Mann der Wiſſenſchaft ſein , der es verſteht , die Stimme ſa ſe hr 2 ſind die 8 Suele des ngle dünd wirt nerlein : Erlöſung vom Elend der Geſangs⸗ von der Wurzel aus umzubilden . Umzubilden ? Ja , denn in unſerer Deutſchen „ſchrelben zu viel Gelehrtes “, woraus denn alle „Kunſt⸗
Alttgart 1921

Ueberkultur - haben wir den rechten Sprachton und den rechten Sing⸗ ſchwätzer ihren Nutzen ziehen . “ A. Bl .
—05



6. Seife . Nr . 136 . Dienstag , den 21. Märn —

Deutsche
Dolkspartei
annheim .

Ortsperein und jugend⸗
gruppe .

Einladung
zu dem am Mittwoch , den 22. März .

abends 7½, im großen Saal des
Friedrichsparks ſtattfindenden

Familienabend
Wir bitten um zahlreiches Exſcheinen

unſerer Mitglieder ; eingeführte Gäſte ſind
herzlich willkommen . S55

Reichhalliges Programm !
Karten ( zuzüglich Steuer ) zu Mk. . —

für Mitglieder , für Nichtmitglieder Mk. . —
auf unſerer Geſchäftsſtelle Lameyſtraße 17.

Am Parkeingang nur zu Mk. . —.

poſo balt und Sſbersele
bis inkl . 26. März 1922 , abends 7 Uhr 84

Mündmer feller - Fest
Ausschank v. Faß , Dachauer Kapelle , Rutschbahn .

Fieiwilige Feuefwehr

Mannheim .
. 1 , . , 3. und 4. Kompagnie .

Donnerstag , den 23. März , abends 7 Uhr ,
finden in nachverzeichneten Lokalen

Kompagnie- Versammlungen
ſtatt :

1. Komp . bei Kamerad Hofmann , 8 6, 38
20

85 4 Ziegler , d 5

15 Hofmann , F 6, 6
4. „ im Coloſſeum , Meßßplatz .
Die Kameraden werden gebeten , vollzählig zu

1

5

Tagesordnung zu der am 23. Mürz 1922,
vormittags 9 Uhr , ſtattfindenden Bezirksrats⸗
ſitzung im Bezirksamtsgebäude , I. 6 Nr . 1 ( Be⸗

zirksratsfaal , 3 . 50) .
J. Oeffentliche Sitzung .
, Verwaltungsſtreitſachen .

1. In Sachen Hans Walberg hler gegen Stadt⸗
gemeinde Mannheim wegen Luſtbarkeitsſteuer .

b. Verwaltungsſachen .
2 . Geſuch der Firma F. A. Noll & Heinrich
Seitz , Neckarau , um bau⸗ und gewerbepollzeil che
Genehmigung zum Anbau eines Maſchinen auſes
und Vergrößerung des Preſſeraumes Morchferd⸗
ſtraße 20/26 , Neckarau . 3. Geſuch der Oberrhein .
Eiſenbahngeſellſchaft um waſſerpel . Genehmigung
zur Veränderung am linksſ . Neckardamm bel der
Riedbahnbrücke — hier — Friſtverlängerung . 4.
Erhöhung der Fährgebühren der Fendenhelmer
Fähre . 5. Erhöhung der Fährgebühren der Sand⸗
hoſer⸗Fähre. 6. Geſuch Leonhard Röth wegen Er⸗
teilung eines Wandergewerbeſcheines ( ) . 7. Ge⸗
ſuch Heinrich Knebel hier , um Erte lung des
Wandergewerbeſcheines B.

Wirtſchaftsgeſuche Mannheim⸗Stadt .
8. Joſef Meoll , Schankwirtſchaftsbetrieb mit

Branntweinſchank 8 4, 18. 9. Ernſt Maurer ,
Schankwirtſchaftsbetrieb mit Branntweinſchank ,
Traitteurſtraße No. 2. 10. Peter Philipp . Ehefrau
Schankwirtſchaftsbetrieb ohne Branntweenſchank ,
Fröhlichſtraße No. J2a . 11. Emil Selling, Schank⸗
wirtſchaftsbetrieb ohne Branntweinſchank , Mittel⸗
ſtraße No. 112. 12. Friedrich Spengler , Schank⸗
wirtſchaftsbetrieb mit Branntweinſchank , Fabrik⸗
ſtationsſtraße 16. 13. Johann Latz , Schankwirt⸗
ſchaftsbetrieb mit Branntweinſchank , Lenauſtr . 1.
14. Vinzenz Kandelbinder , Schankwertſchaftsbetrieb
mit Branntweinſchank , Friedrichſtr . 74, Neckarau .
15. Emil Ohler , Schankwirtſchaftsbetrieb mit
Branntweinſchank , O. 6, 2. 16. Fritz Knochel ,
Schankwirtſchaftsbetrieb mit Branntweinſchank ,
Parkring No. 1. 17. Heinrich Hopp , Auſchank
von Kaffee , alkoholfreier Getränke , Luzenberg⸗
ſtraße 86. 18. Emil Lang , Schankwirtſchafts⸗
betrieb ohne Branntweinſchank , Mittelſtr . 133.
19. Philipp Rohr , Schankwirtſchaſtsverlegung von
Dalbergſtraße 40 nach H 3, 4/6 mit Branntwein⸗
ſchank . 20. Nikolaus Neſſer , Schankwirtſchafts⸗
betrieb mit Branntweinſchank , Pumppwerkſtr . 31.
21. Robert Bell , Schankwirtſchaftsverlegung mit
Branntweinſchank von H 1, 8 nach O 7, 27.
22. Johann Boos , Schankwirtſchaftsbetrieb mit
Branntweinſchank , Alphornſtraße 36. 23. Max
Ehret , Branntweinſchank , O 6, 2, „ Roſenkavalier “
24. Johann Heinrich Franzmann , Schankwirt⸗
ſchaftsbetrieb mit Branntweinſchank , Käfertaler⸗
ſtraße 91 . 25. Michgel Wittmann , Ausſchank von
Wein , Likören im Café U 2, 2 und Kleinverkauf
von Likören über die Straße . 26 . Karl Sidoly ,
Branntweinſchank in ſeiner Wirtſchaft , 8 2, 3.
27. Johann Müller , Schankwirtſchaftsbetrieb mit
Branntweinſchank , G 7, 31. 28 Agnes Mertens ,
Schankwirtſchaftsbetrieb mit Branntwe nſchank ,
O 5, 13 , „Wintergarten “ . 29. Käthe Kitterer ,
Schankwirtſchaftsverleſung ohne Branntwein⸗
ſchank , Fröhlichſtraße 32a nach Riedfeldſtraße 49.
30. Philipp Schmitz , Schankwirtſchaftsbetrieb mit
Branntweinſchank , Jungbuſchſtraße 10. 31. Martin
Henneberger , Branntweinſchank , Adlerſtraße 28,
Neckarau . 32. Konditoreibetrieb Karl Betzler ,
3 , 21 hier .

II . Nichtöffentliche Sitzung .
33. Ernennung von Schätzern für das Entſchä⸗

digungsverfahren bei Seuchenverluſten . 1
Mannheim , den 20. März 1922.

Badiſches Bezirksamt — Abt . I.

Amfiche heröftentichungen uer eakgemelnde.
Am Dieuſtag , den 4. Mpril Ifd. Irs . , vorm .

8 Uhr werden für die diesjähtige Frühjahrsmeſſe
im hieſigen alten Rathausſaale die kleineren Ver⸗
kaufsplätze für den Schaubudenplatz . und die Ge⸗
ſchirrverkaufs⸗ und Meßbudenplätze auf den Planken
und dem Zeughausplatze an den Meiſtbietenden
öffentlich verſteigert . 10

Die Steigpreiſe ſind nach dem Zuſchlage zu
bezahlen .

Nach der Verſteigerung werden keinerlei Plätze
mehr an auswärige Händler abgegeben .

Schreinerarbeiten , Mittelbau , Neubau⸗Kranken⸗
haus . Termin : Mittwoch , 29. März 1922, vorm .
9 Uhr . Angebotsvordrucke gegen Selbſtkoſten . Aus⸗
kunft Zimmer 1. 10

Bauverwaltung der Neubauten .

Mannheimer General⸗Ynzeiger . ( Abend ⸗Ausgabe . )
Einlabung .

Den Bürgerausſchuß berufe ich zu einer Ver⸗
ſammlung auf
Montag , den 27. Mürz 1922, nachmittags 3 Uhr ,
in den Bürgerausſchußſaal des Rathauſes .

5

Tagesordnung :
1. Vergnügungsſteuerordnung
22. Widerrufliche Wirtſchaftsbeihilfe
2b. Beſoldung der Beamten und Angeſtellten
3. Durchführung des Fortbildungsſchulge etzes

von 1918
4. Gebührenordnung für das ſtädt . Wohnungs mt
5. Erhebung von Gebühren bei der Orts⸗

kohlenſtelle
6. Erhöhung der Fremdenſteuer
7. Waſſerleitung in der Seckenheimerſtraße
8. Inſtandſetzung des Kamenkühlers im Waſſer⸗

werk Käfertaler Wald
9. Verkauf von Gelände in der Induſtriehafen⸗

erweiterung an die Firma Strebelwerk G. m. b. H
10. Bürgſchaftsübernahme für den Kleinwoh⸗

nungsbau
11. Fürſorge für Kleinrentner
12. Voranſchlag und Tarif der Straßenbahn
13. Satzung über die Benützung der Kanäle ,

der Müllabfuhr⸗ und Straßenreinigungsanſtelt
14. Voranſchlag für die Unterhaltung und Reini .

nögung der Kanäle und Kanalgebührentarif
15. Voranſchlag der Fuhrverwaltung und die

Gebührentarife für die Müllabfuhr und Straßen⸗
reinigung

16. Städtiſches Kinderheim
17. Ueberſchuß 1919
18. Umlegung des Aufwandes für die Maſſen⸗

quartiere
19. Krankenverſicherung der Hausgewerbetrei⸗

1 8 Ziſſer 7, 9 und16 der TagestorZu Ziffer 7, 9 un er Tagestonung
können am Tage der Sitzung von den Mit adern
des Bürgerausſchuſſes Pläne eingeſehen werden .

Der Oberbürgermeiſter 10
Eisenbetonarbeiten für Neubauten

Käfertalerſtraße . Nähere Auskunft im Baubüro
Käfertalerſtraße , wo Ausſchreibungsbedingungen .
ſoweit vorrätig , gegen Erſtattung der Selbſtkoſten
erhältlich . Einreichungstermin für die Angebote :
Samstag , den 1. April 1922, vormittags 9 Uhr
Rathaus N 1. Zimmer 124, Hochbauamt . 35

Im neuen Krankenhaus werden mit Betriebs⸗
eröffnung ſchulentlaſſene Mädchen von 14 —16
Jahren aus achtbaren Bürger⸗ und Arbeiter⸗
familien als Haustöchter angenonmen . Dieſelben
haben Gelegenheit ſich im Kochen , in allen Haus⸗
arbeiten und in Kinderpflege auszubilden . Die
Haustöchter werden der Schweſternſchaft voll⸗
ſtändig angegliedert . Sie erhalten neben freier
Station ein entſprechendes Taſchengeld . Anmel⸗
dungen unter Vorlage der Schulzeugniſſe werden
ſchon jetzt , nachmittags von —4 Uhr durch die
Oberin , R 5, 1 entgegengenommen . 59

Baden - Baden

lel Ind Padenaus abnpe Hol
Nach erfolgter Renovation EI63³

wWieder eröffnet .

Brennho
Wwird wieder abgegeben .

Otto Jansohn & Co .
Verbindungskanal . 2964

Als wirksames Mittel gegen 2395

Rheumalismus
werden meine Katzenfelle ( sehr schöne
große Stücke ) , Katzenfell - Westen , - Sohlen

u. Bandagen sehr gerühmt u. empfohlen .

Ausländern liefere ich diese begehrten
Waren nur bei Zahlg. d. Preise in Goldmark

Umbau eines Hau es geg.

Deulsche Steinzeugwaarenfabrik

Die Aktionàre unserer Gesellschaft
der am

vormittags 10 % Uhr

statllindenden

eingeladen .
Tagesordnung :

1. 708 und Rechnungslegung für

1921 ;

9

rechtes der Aktionàre ;

. Feststellung der Modalitäten ;
S
Yf

Die Aktien sind behufs

straße 20, zu hinterlegen .

Moxitz Bonte .
e e

„ Securitas “ “
Steuerberatungs - , Bilanz - , Treuhandbüro
Tel . 7019. E 7 , 24 Tel. 7019

MANNHEIM 2352

Steuererklärungen
Bilanz - Aufstellung

Vermögensverwaltungen ete .
Sprechstunden nachmittags .

Lälſe . Wanzen
beſeiſigen Sie in E ł o Id a11 . nur2Slunde mit (bvomFachm hergeſt ) werd. Sieſtaunen

Fabr. Eckolda⸗Werk
Verlangen Sie nur Eckolda Een Je bebenia⸗
Mannheim : Engros⸗ u. Detail⸗Niederlage : Ludwig
& Schütthelm , 0 4, 3 u. Filiale : Friedrichsplatz 19. 81

Syphills -
Behandig . nach den

friedengeſtellt .

Haut - , Blasen - ,
Frauenleiden

( ohne Quecksilber ,
ohne Einspritzung ) , neuest . wissensch .

Blut - , Urin - Unter - Methoden ohne Be -
suchungen rufsstörung

kufklör. Brosch.Ao. ft geh. Einsend. 1. H. . —diskr. vundl .

Spel. -Int Hr. Med. Helländer 3 Annulstorun

prankfurt a. . , Bethmannstraße 36, gegon ·
ader Frankfurter Hof. Tel . Hansa 6933 . E5

naglen 11 — . —1 Uhr . Sonntzgs 10 —- 12 Uhr

zu leihen geſucht zw.

i 0 e 8

Mantel,Aostüme, Aleier
werden angefertigt , raſche
Bedienung . Si0

F 4 , 3 , Siegel .

monatliche Rückzahlung .
Haus⸗ u. Möbelſicherheit .

im Gaschäftslokale der Gesellschaft in Friedrichsf

„ Entlastung des Vorstandes und des

Beschlußfassung über die Verteilung des Reinges durch
Erhöhung des Grundkapitals um 4 000

Ausgabe von 4000 auf den Inhaber
aktien von je 1000 . — unter Ausschlu

. Abänderung des Gesellschaftsvertrages ,
betreffend die Höhe des Grundkapitals
treffend die festen Bezüge des Aufsichtsrales.

Anmeldung gemäß
statuten bis Dienstag , den 18. April 1922 , vofmittassgen
bei der Gesellschaftskasse in Friedriehsfeld in

bei dem Bankhause Gebrüder Bonte in Berlin W.

100 000 ſind zu⸗

Ueber denErfolg ſt

Angeb . u. L. N. 56 an
die Geſchäftsſt . 23⁴9

für Canalisation und Chemische industie

Friedrichsfeld in Baden .
rmit 20

258werden hie

Freitag , den 21 . April 1922

elä J. Baden

Drddenliehen Ceneral-Versammlle

das Ceschaligeh

Aufslehtsratef nes

clemm
a Bezug -ꝯ

5
ar 5

der

ode

8 Behren,
12

Friedrichsfeld in Baden , den 10. März 1922.
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats :

6 Legehüne,
1 Mahn zu eig

Göhr n
r. 3.— — 4

balenle
epr. Leſregeneert . g razis , An2355

12 ———

Fistel. flanabs

deutschen

feee fch

ere—. 7*
ke

uge 1 1
53 — 5

Mathos .erſcheinen. Die Hauptleute .

Lagerarbeiter
in dauernde , gutbezahlte Stellung 25

zu “ sofortigem Eintritt
gesueht . 8

Bewerber , welche ſchon in Papier⸗Betrieben
tätig waren , erhalten den Vorzug . Gefl . An .
gebote unter B. S. 193 an die Geſchäftsſt . d. Bl .

Volontär
von kleiner Firma am hieſigen Platz ( maſchinentechn .

Bedarfsartikel ) zum 2960

Sofortigen Eintritt gesucht .
Jungem ſtrebſamen Mann iſt Gelegenheit geboten, .
den kaufmänniſchen Beruf innerhalb Jahresſftiſt
gründlich zu erlernen . Selbſtgeſchriebene Angebote
mit Lebenslauf und Lichtbild ſowie Referenzen
unter B. U. 195 an die Geſchäftsſtelle d. Bl . erbet .

Wir ſuchen zum baldigen Eintritt

Anreisser
für einfache Arbeiten , der auch das
Ablehren der Klein⸗Armaturen⸗Dreherei
mitverrichtet . Angebote ſind unter
A. W. 172 an die Geſchäftsſtelle des

2878Blattes zu richten .

N bel Enth E 1 en * N . HSAAAEAA8
8 8 2
80 —
2

3 2
— mit höherer Schulbildung von großem 2

8 —

4 Internationalen Speditionsgeschäft
2 gesucht .
3 Angebote unter B. T. 194 an die

— Geschäftsstelle dieses Blattes . 2958

n MN TUHATSAEBANungennne

ee 90 —1 Mechaniker -
izun et 5 ngber

Chfale wird fang 4320 Lenrling
geſ. P 2 , 3 . 2348

Auf gr. herrſchaftl . Be⸗

Aagele lnperdafd. Nantel
mit guter Schulbildung zum Eintritt per 1. April
d. J . geſucht . Nichtfachleute werden eingearbeitet .
Entlohnung nach . ⸗T⸗Vertrag . 2970

Angebote mit Zeugnisabſchriften ſchriftlich er⸗
beten an die

Jeneral -Agenlur der Leigziger Feer-lersicteruags-Anslalt
Mannheim . U 6 , 12a .

Lehriin
mit guten Schulzeugnissen zum Ein -

tritt auk Ostern von Eisenwarenhand -

lung gesucht . Angebote unter B.

Talſepnle
für den Gärtner geſucht .
Angebote unt . B. M. 187
an die Geſchältsſt . d. Bl.

Neuheit !
Händler u. Hauſierer ver⸗
dienen garant . 10000 M.
pro Monat . 2342
Karl Glanz , Unſeburg ,

Kreis Wanzleben .

0 f
aus guter Familie geſucht
Gottfried Bauer ,
Leder⸗ u. Schuhmacher⸗

ſitzung bei St . Ingbert
( Pfalz ) wird tüchtiger

Knecht
ledig , mittl . Alters für
kleine Landwirtſchaft und
Gartenarbeit geſ. 1327

Angebote unt . B. L. 180
an die Geſchäftsſt . d. Bl.

Tücdt etenten
f. feine Damenkonfektion
in größerer Stadt Ba⸗
dens geſucht . Angebote
mit Bild und Angabe
der bisherigen Tätigkeit
u. Gehaltsanſprüche unt .
H 901 F an Ala⸗Haaſen⸗

R . 192 an die Geschäftsstelle . 2952
ſtein & Vogler , Frei⸗

bedarfsartikel , d 5, 4. burg i. B. 163

Frählein ſoldal. Naan
wird für den Haushalt

perfſekt in Schreibma⸗ tagsüber bei guter Be⸗

ſchine u. Stenographie , zahlung , Koſt und Be⸗

per ſofort , ſpäteſtens 1. e 4 41 200
April , geſucht . Bö213 1. April geſucht .

Ausführl . Angeb . mit Beethovenstr .5ö
Gehaltsanſprüchen erbe⸗ 3. Stock .

ten unter K. F. 24 an Iiu Draves
die Geſchäftsſtelle d. Bl .

NMädchenLehrmädohen
für kleinen Haushalt bei

1 5
guter Behandlung auf 1.
April geſucht . 2358

Besseres L S . 6 . 1 Treppe .

fepiertäulein
ſofort geſucht . 92337
Wein⸗Reſtaurant Savoy

Faidef
für Herren⸗ Maßſchnei⸗
derei geſucht . 42361

Schneiderei Blltz
F 2 , Au .

Suche per 1. April

blstes Timmermäbchen
( auch Anfängerin ) 1303
Frau Carl Karcher ,

Otto⸗Beckſtraße 23.
Telephon 6488 .

Zuverläſſiges , braves

Madchen
für kleinen Haushalt bei
hohem Lohn und guter
Behandlung per 1. April
geſucht . B 5227

Fr . Schork , D 4, 1

Tüchtiges

Madchen
zu kleiner Fam
ſowie gut empfohlenes

Kinderfrulein

Aanmzüchen
ſelbſt . in Küche u. Haus⸗
halt ( 3 Perſ . ) zum 1. April
geſucht. 2378

B 7 , 3 . 3. Stock .

Häddien
gesucht . 3

Kissel , Nuitsſtr . 22, IV.
Solfdes tüchtiges

für Küche u. Hausarbeit
ſofort oder auf 1. April
geſucht. B5230

K 3 . 1 part .
Tüchtiges , ſolides

Mädchen
welches gut bügeln und
kochen kann , geſ. Gute
Behandl . Gehalt Nebenſ.

Küperulck 2380
Max Joſeiſtr . 11.

eß le
Tapeller-Tupimaschine
gebraucht , gut erhalten ,
zu verkaufen . Reichert ,
Walohofſtr .18. 2939

Hanfwagen
Lrädr . , auch als kleine
Rolle zu verwenden , zu

10ie

geſucht. 2345 verkauf . Viehhoſſtr . 18,
Renzſtr . 1, 2 Tr . .,! Zeller . B5216

Chaiselongue
und pol . Schrank , billig

—
zu kaufen geſucht .

Schreibmaschine
Syſtem „Poſt “, gut er⸗ ſofort beziehbar .

Mila oder Fagenll
n

mit großen Aergceg argen
d angeboten

eltliches Einfamilienhaus in
immer und reichl . Zubehör,

50 unter

Geſchäftsſtelle des Blattes . 5

I
1

wir nhelm ien,
Räbe Ma Bhtgertgnen

. .5/ 7
halten , zu verk. , daſelbſt
auch eine 2374

Ladentneke
faſt neu , umſtändehalber
billig abzugeb . Seibert ,

Rheindammſtraße 28,
1. Etage links .

Suche — Fabrizieren
eine ſtillgelegte

Bäckerei oder

Wirtschaft
am liebſten Mitte der
Stadt , möglichſt bald
beziehbar , zu kaufen od.
zu mieten . 42294

Angeb . unt . K. J . 27KulLesvene
an die Geſchäfts telle.

TcanmorFäbrikgebäude
Lagerhalle 5

Magazin
oder geeign . Gelände
mlit Gleisanſchluß im

Mannheim⸗Ludwigs⸗
hafener Hafengebiet

I Maulen gesacht
Gefl . Angebote an

Immobillen - Büro

Levi & Sohn
Tel . 595 2Q1 , 4

aen.
Kaufe jedes Ouan ·

tum zu höchſten
Tagespreiſen .

H. Nebenranl
Giergroßhandlung

Frankfurt a. M.

15
7

aneeng .
Eigngebote

Battonſtr . 4/8 .

N18

Werkes in nur beſſerem Hauſe geſucht .

Bl . Merrn - U -

Schlafzimmer .
wird von leitendem Herrn ( Atademiter ) eines

Angebote unter B. V. 198 an die Geſchä

t˖
2 mel2 . Zim

„ 0

aehee it 1. 5
Legelle

abe unter tſtele
ansdie Gee 100 fl

ohne

die

5
ſtsſtelle.
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